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In einem fast 3000 Quadratme-
ter große Gehege des Tierparks 
werden acht bis 12 westafrikani-
sche Zwergziegen einziehen, die 
als zutraulich gelten. Das Gelän-
de ist bereits fertig vorbereitet. 
Der neu zu bauende Ziegenstallt 
wird ein Mitmachprojekt des 
Tierparks, über das ein gemein-
sam aufgehängtes Info-Banner 
am Zaun informiert.

In einem Teilbereich des neuen 
Geheges können die Ziegen besucht 
werden – auch mit Rollstühlen. Sitz-
gelegenheiten zum Verweilen und 
auch anschließendes Händewaschen 
gehören zum Konzept. Bergan, hinter 
einer Wildhecke haben sie ihr publi-
kumsfreies Rückzugsgebiet mit dem 
Stall und können somit selbst ent-
scheiden können, wann und wieviel 
Besuch ihnen lieb ist. 

Das Streichelgehege wird für die 
Mainfränkischen Werkstätten die 
Themen „Nachhaltigkeit und Inklusi-
on“ verbinden. „Perfekter hätte das 
Projekt nicht sein können“, freut sich 
MFW-Geschäftsführer Dieter Körber, 
der in diesem inklusiven Begegnungs-
raum zuvorderst die Interaktions-
möglichkeiten zwischen Tieren und 
Menschen mit und ohne Behinderung 
und über Generationen hinweg sieht. 
Zudem hofft er die Attraktivität des 
Tierparks für die 30 Tierpark-Mitar-
beiter mit einer Behinderung und die 
100.000 Besucher im Jahr zu steigern.

Genau das haben auch die initialen 
Unterstützer des Projekts im Sinn. Für 
sie und ihre Familien sei der Tierpark 
immer ein beliebter Anziehungspunkt 
gewesen, aber auch der Erneuerungs-
bedarf o�ensichtlich. „Der Tierpark ist 
ein großes Highlight für Familien in 
der Region, das unbedingt erhalten 

Tierpark Sommerhausen 
legt Streichelgehege mit Ziegenstall an

Mitmachprojekt: Steine, Geld und Mitarbeit gesucht

Mit dem Anbringen des Info-Banners startete das Projekt Streichelgehege, mit v.li. 
Dieter Körber, Geschäftsführer Mainfränkische Werkstätten, Martin Margraf, Ro-
tary Club Kitzingen, die Tierp�eger Manuel Seitz, Martina Hartmann und Roland 

Brom, Tierparkleiter Tobias Popp, Bürgermeister Wilfried Saak und Architektin 
Miriam Horst. Foto Antje Roscoe

werden muss“, erklärt Miriam Horst, 
zusammen mit Moritz Salzmann, 
geschäftsführende Gesellschafterin 
des Würzburger Büros ASAP - Institut 
für nachhaltige und klimagerechte 
Architektur, das sowohl planend als 
auch forschend tätig ist. Die Idee sei 
gewesen, Anregungen und Konzep-
te, eine Art skalierbaren Leitfaden 
für nachhaltige Architektur bei der 
Erneuerung des Gebäudebestands zu 
liefern. Das neu Ziegenhaus wird ein 
Prototyp sein, mit einer Außenwand 
aus Gabionen. Befüllt werden sie mit 
Recycling-Material vom Bruchstein 
bis zum Ziegel, wobei auch Unter-
schlupf für Insekten angeboten wird. 
Innen sorgt eine Holzwand für ange-
nehmes Stallklima und kann bei Be-
darf unkompliziert erneuert werden. 
Sie hätten das zu ihrem Herzenspro-
jekt gemacht und planen Mitmach-
aktionen, damit Kinder neue Impulse 
dafür bekommen, wie Materialien 
sinnvoll verwendet werden und was 
wie zusammenhält. Nachhaltigkeit 
werde hier sichtbar gemacht.

Martin Margraf aus Kitzingen 
wiederum �ndet darüber hinaus 
die Arbeitsplätze im Tierpark toll 
und wichtig. „Wir arbeiten hier alle 
auf Augenhöhe miteinander“, wie 
es Popp formulierte. Als Präsident 
der Kitzinger Rotarier hatte Margraf 
seinen Arbeitsschwerpunkt in den 
Dienst des Tierparks Sommerhau-
sen gestellt. 12.000 Euro sind für das 
Streichelgehege zusammengekom-
men. Als gemeinnützige Firma seien 
die MFW für solche Investitionen auf 
Spenden angewiesen, verweist Kör-
ber und rechnet mit an die 30.000 
Euro Finanzbedarf, wobei diesmal 
eine Vielzahl an Hilfsmöglichkeiten 
angekündigt ist: Materialspenden, 
Geld oder Mithilfe.

Absprachen zu unbelastetem 
Steinmaterial, das Spendenkonto, 
laufend aktualisierte Informationen 
zum Projekt oder auch zu den Mit-
machaktionen sind auf der Home-
page des Tierparks zu �nden: www.
tierparksommerhausen.de/projekt-
streichelzoo

Erö�nung des Ochsenfurter 
Adventsgässles im Spitalhof

Mit der feierlichen Erö�nung 
im historischen Spitalhof ist am 
Wochenende des 13. Dezember 
das Ochsenfurter Adventsgässle 
2025 gestartet. Bürgermeister 
Peter Juks begrüßte die zahl-
reichen Besucherinnen und 
Besucher im Namen der Stadt 
Ochsenfurt sowie des Stadtmar-
ketingvereins und erinnerte an 
die Ursprünge der Veranstaltung, 
die ihren Anfang im Spitalhof 
nahm und sich über die Jahre auf 
das gesamte Innenstadtkarree 
ausgeweitet hat.

Der sanierte Spitalhof bietet seit ei-
niger Zeit wieder Raum für kulturelle 
Veranstaltungen und bildete auch in 
diesem Jahr den stimmungsvollen 
Rahmen für den Auftakt des Advents-
gässles. Das Marktgebiet erstreckt 
sich erneut über die Brückenstraße 
und Hauptstraße bis hin zum „Öchsle“ 
und lädt Gäste aus nah und fern zu 
einem vorweihnachtlichen Bummel 
durch die Altstadt ein.

Katharina Schmid, Geschäftsführe-
rin des Stadtmarketingvereins, stellte 

das vielfältige Programm vor, das an 
beiden Tagen angeboten wird. Ne-
ben Beiträgen der Grundschule, des 
Gymnasiums und der Stadtkapelle 
stehen unter anderem ein Konzert im 
Kastenhof sowie eine Feuershow am 
Sonntagabend auf dem Programm. 
Zahlreiche Aussteller, Vereine und 
neue Programmpunkte sorgen für 
ein abwechslungsreiches Angebot für 
Kinder und Erwachsene.

Ein besonderer Moment der Erö�-
nung war der Auftritt der Ochsenfur-
ter „Zuckerfee“ Magdalena Gebhardt, 
die das Adventsgässle in diesem Jahr 
ein letztes Mal o�ziell erö�nete. Sie 
kündigte an, ihr Amt im kommenden 
Jahr weiterzugeben.

Die Stadt Ochsenfurt und der 
Stadtmarketingverein blickten er-
wartungsvoll auf ein friedliches und 
stimmungsvolles Adventsgässle und 
wünschten allen Besucherinnen und 
Besuchern eine schöne vorweihnacht-
liche Zeit in Ochsenfurt.

Musikalisch umrahmt wurde die Er-
ö�nung von der Stadtkapelle Ochsen-
furt unter der Leitung von Christoph 
Krattenthaler.  Text/Bild: W. Meding

Erö�neten das diesjährige Adventsgässle (von links): Bürgermeister Peter Juks, 
Katharina Schmid (Marketingverein), Christoph Krattenthaler (Stadtkapelle), 

Zuckerfee Magdalena Gebhard und Joachim Beck (Marketingverein).

Wo sollte denn da in der Gasse 
ein Bauernhof gewesen sein? Die 
Misthaufen sind weg, die Struk-
turen bäuerlichen Lebens in der 
Altstadt überbaut. Es ist kaum 
noch vorstellbar, dass bis auf die 
Hauptstraße überall in der Och-
senfurter Altstadt Vieh mit im 
Haus lebte, auf der Gasse spazier-
te und von früh bis spät bäuerli-
che Betriebsamkeit herrschte.

Aber es gibt Fotos davon und den 
Zeitzeugen Georg Doseth, der mit 
seinen 90 Jahren selbst das Gros des 
letzten Jahrhunderts mit der eigenen 
Erfahrung als Landwirt überblickt. 
Als erster Geschäftsführer des Ma-
schinen- und Betriebshilfsring Och-
senfurt von 1969 bis 1999 hatte er 
einen genauen Einblick in die rasan-
ten Veränderungen von den ersten 
Aussiedlungen aus der Altstadt bis in 
den Nebenerwerb und die oder noch 
viel zahlreicheren Betriebsaufgaben. 
Er selbst machte den Kuhstall zu Büro 
und Bibliothek. Der Rückblick auf die 
wesentlichen Facetten der Landwirt-
schaft: Feldfrüchte, Vieh, Arbeits-
gerät, Lagerhaltung, Handel sowie 
Technisierung erinnert auch kleine 
Episoden wie die Produktion der „ger-
ne gekauften“ Maron-Ackerwagen in 
der Jahnstraße. Mit der Entwicklung 
der Zuckerfabrik, des Maschinenrings 
und der Zuckerrübenanbaugemein-
schaft reicht die Publikation bis in das 
Heute.

Doseth hat einen Schwerpunkt auf 
die Bebilderung gelegt, er ordnet ein 
und zeigt Zusammenhänge auf. Das 
macht das Buch wertvoll. Zehn Jahre 
hat er als Mitglied des Arbeitskreises 
Geschichte der Stadt Ochsenfurt an 
der sehr schön zu lesenden, detailrei-
chen Zusammenfassung der bäuerli-
chen Entwicklung im 20. Jahrhundert 
gearbeitet. Die Präsentation aber 
musste ihm aus gesundheitlichen 
Gründen erspart werden. Sohn Ste-
fan Doseth aber wusste seinen Vater 
als Persönlichkeit, seine Arbeit und 
die Arbeitsverhältnisse pointiert und 
unterhaltsam vorzustellen, zumal 
dieser gar kein Bauer hatte sein wol-
len. Doch mit dem frühen Tod des 
Vaters in der Kriegsgefangenschaft 
blieb erst recht keine Wahl. Georg Do-

Bäuerlich-Historisches vom 
alten Landstädtchen Ochsenfurt

Ein Bildband zum bäuerlichen Leben,                   
der Geschichte erinnert und festhält

Toni Gernert, Sprecher des Arbeitskreises Geschichte der Stadt Ochsenfurt, 
Martina Holtze und Stefan Doseth, Kinder des Autors Georg Doseth, 

Bürgermeister Peter Juks und Gerd Wingenfeld, (Layout und Produktion) 

seth übernahm den Hof im Roßhof in 
sechster Generation, wurde Landwirt 
und kaufte sich mit 17 Jahren den 
ersten Bulldogs. Denn zwei Drittel der 
Arbeitszeit mit Zugtier-Gespannen 
war damals Wegezeit gewesen. Die 
gewonnene Zeit blieb ihm für Bücher. 
Er war ein Büchermensch, der Lehrer 
hätte werden wollen. Der Höllenlärm, 
den sein Lanz Einzylinder-Bulldog 
1952 machte, hatte Auswirkungen auf 
den Unterricht in der Roten Schule, 
wie Stefan Doseth lebhaft beschreibt. 
„Welcher Trottel hat denn dem Do-
seth den Bulldog verkauft?“, soll der 
verzweifelte Lehrer Franz Kleiber ge-
schimpft haben. Es war der Anfang 
rasanter Entwicklungen.

Die Doseths siedelten auf die da-
mals noch unbebaute Südseite aus. 
Das Anwesen im Roßhof wurde 1957 
abgerissen. Und „obwohl er von Kind-
heit an immer auszuschlitzen ver-
suchte“, wie es Tochter Martina Holtze 
beschreibt, „die Landwirtschaft war 
für meinen Vater der wertvollste Be-
ruf gewesen. Denn da kommt alles 
her.“ Ohne die Großmutter aber, die 
den Betrieb durch den Krieg gebracht 
hatte, gäbe es ihn lange schon nicht 
mehr, ergänzte sie den meist vernach-
lässigten weiblichen Part an der Ge-
schichte des Betriebs, mit dem jetzt 
in siebter Generation gearbeitet wird.

Wie Herausgeber Toni Gernert, 
Sprecher des Arbeitskreises Geschich-
te der Stadt Ochsenfurt erläuterte, 
sei die Stadt Ochsenfurt wieder Ge-
währsträger der Finanzierung, die 
nur mit den Förderungen des Bezirks 
Unterfranken, der Opas- und der 
Sparkassenstiftung sowie den Ver-
kauf gewährleistet ist. Bürgermeister 
Peter Juks würdigte den Arbeitskreis 
Geschichte dankend, der für sein 
langjähriges und vielfältiges Enga-
gement um die Geschichte der Stadt 
jüngst erst mit dem Kulturehrenbrief 
des Bezirks Unterfranken ausgezeich-
net wurde.               Foto/Text: A. Roscoe

Das Buch „Ochsenfurt – bäuer-
liches Leben im 20. Jahrhundert. 
Bilder einer Stadt“ von Georg 
Doseth, 96 Seiten, ist in der Buch-
handlung am Turm in Ochsenfurt 
für 29,50 Euro erhältlich.

                          

207,00 €

79,00 €

Stadt Ochsenfurt zieht Bilanz: 
Entwicklungen, Projekte und Ausblick bei der 

Bürgerversammlung 2025 im Hotel Meintz
Bei der Bürgerversammlung 

2025 im Veranstaltungssaal des 
Hotel Meintz stellte die Stadt 
Ochsenfurt zentrale Entwick-
lungen des vergangenen Jahres 
sowie wichtige Zukunftsprojekte 
vor. Thematisiert wurden unter 
anderem Bevölkerung, Bildung, 
Stadtentwicklung, Kultur, Infra-
struktur und Finanzen.

Zum 1. Juli 2025 lebten 12.258 
Menschen in Ochsenfurt. Die Alters-
gruppe der 19- bis 65-Jährigen stellt 
den größten Anteil. Zwischen August 
2024 und September 2025 gab es 
1.116 Zuzüge und 1.019 Wegzüge, 91 
Geburten standen 138 Sterbefällen 
gegenüber.

In der Kinderbetreuung wurden 
2025 insgesamt 395 Kindergar-
ten- und 60 Krippenkinder betreut. 
Bedeutende Maßnahmen waren die 
Generalsanierung des Maria-There-
sia-Kindergartens (ca. 5 Mio. Euro) 

sowie weitere Sanierungen. In den 
Schulen besuchten 396 Kinder die 
Grundschule und 266 Jugendliche die 
Mittelschule; die o�ene Ganztags-
schule wurde erweitert.

Das Jugendzentrum wird seit Sep-
tember 2025 vom Verein Erleben, Ar-
beiten und Lernen e. V. betrieben, ein 
neuer Standort ist für 2026 geplant. 
Ferienangebote und Veranstaltungen 
für Kinder und Jugendliche waren gut 
besucht.

Das Veranstaltungsjahr war ge-
prägt von hohen Besucherzahlen: 
Rund 16.000 Menschen kamen zum 
Faschingsumzug, alle Jahrmärkte wa-
ren gut frequentiert. Höhepunkt war 
die BR-Radltour mit 1.000 Radfahrern 
und 12.000 Besuchern beim Abend-
programm. Auch die Altstadtfähre 
„Nixe“ wurde stark genutzt.

Im Bereich Stadtentwicklung 
wurden mehrere Wohn- und Solar-
projekte vorangetrieben, darunter 
das Wohngebiet „Dümmersberger 

Pfad“ sowie der Bürgersolarpark in 
Darstadt. In vielen Ortsteilen laufen 
Gemeindeentwicklungskonzepte mit 
geförderten Projekten.

2025 startete zudem der Glasfa-
serausbau. Friedhofsanlagen, Stadt-
mauer und Alte Mainbrücke wurden 
instandgesetzt, die Sirenen auf Digi-
taltechnik umgestellt.

Finanziell beläuft sich der Verwal-
tungshaushalt 2025 auf 24,5 Mio. 
Euro, der Vermögenshaushalt auf 8,2 
Mio. Euro. Die Verschuldung der Stadt 
sinkt weiter und soll Ende 2025 bei 
rund 5,97 Mio. Euro liegen.

Zum Abschluss wurden Bürger-
anfragen beantwortet. Besonders 
gelobt wurden die Barrierefreiheit, 
die Sauberkeit ö�entlicher Toiletten 
sowie der neue, beheizte Veranstal-
tungsort der Bürgerversammlung, 
der bei den rund 100 Gästen auf große 
Zustimmung stieß.     Text: W. Meding
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O Tannenbaum, o Tannenbaum, wie grün sind deine Blätter!
Mit diesem Sinnbild für Hoffnung und Beständigkeit blicken wir auf 
ein Jahr zurück, das vieles abverlangt hat. Doch gerade in Ochsenfurt 
zeigt sich: Gemeinsam meistern wir Herausforderungen.

Meine Gedanken zum Advent:
Dieses Jahr war nicht einfach. Aber jetzt, wo die Tage kürzer werden, 
wird sichtbar, was zählt: Zeit mit Menschen, die uns gut tun. Ein war-
mes Zuhause. Und die Hoffnung, dass wir 2026 gemeinsam mehr er-
reichen. Mehr Klimagerechtigkeit, mehr Sicherheit, mehr Miteinander.

Als Bürgermeisterkandidat spüre ich täglich, wie viel Potenzial in 
unserer Stadt steckt und wie viele bereit sind, mit anzupacken. Das 
macht Mut!
Danke für jede Unterstützung und jedes offene Gespräch. Ich setze auf 
das Verbindende, für ein Ochsenfurt, das zusammenhält.

Lasst uns über die Feiertage Kraft tanken. Und wenn ihr im neuen Jahr 
mit anpacken wollt: Ich bin dabei!

FROHE
WEIHNACHTEN
UND EIN GUTES
NEUES JAHR!

JAN KOHLHEPP
IHR BÜRGERMEISTERKANDIDAT

FÜR OCHSENFURT

gesegnete weihnachten  
und ein gutes neues Jahr!

IHR BÜRGERMEISTERKANDIDAT 

BERT EITSCHBERGER
OOcchhsseennffuurrtteer
LLiissttee

/
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Die Zeit zwischen den Jahren 
Ein Jahr ist vorbei, ein neues steht vor der Tür. Zeit zum Nachdenken. 

Alles in allem geht es uns gut, wir können froh sein, hier in Deutschland 
in Frieden zu leben. Vieles im vergangenen Jahr war erfolgreich. Und 

trotzdem hat nicht alles geklappt, nicht alle Ziele konnten erreicht werden. 
Das macht aber nichts - kein Mensch ist perfekt. Entscheidend sind die 

persönliche Haltung und die Lehren, die man daraus zieht. 
Mit einem gesunden Selbstbewusstsein, mit einem klaren Blick, mit 

einer Portion Selbstre�exion und mit Gottvertrauen gehe ich in das neue 
Jahr. Und ich weiß: Egal, was kommt - jede einzelne Erfahrung prägt mich 

als Mensch und lässt mich wachsen. Darauf freue ich mich!
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen ein gesegnetes Weihnachtsfest und 
ein wertvolles, gutes neues Jahr mit vielen prägenden Erlebnissen.

Ihr Bürgermeisterkandidat Bert Eitschberger

Rund 20 Bürgerinnen und Bür-
ger nahmen am Ortsteilgespräch 
von SPD und Ochsenfurter Liste in 
Hopferstadt teil. 

Nach einem Rundgang durch den 
Ort wurden die Themen im Pfarrsaal 
vertieft. Hopferstadt präsentierte sich 
als lebendiger Ortsteil mit starkem 
Vereinsleben, drei Stadträtinnen und 
Stadträten, nahezu abgeschlossenem 
Neubaugebiet und weitgehend fer-
tiger Dorferneuerung. Kindergarten, 
Vereine und die Nahwärmeversor-
gung stärken das Gemeinschaftsle-
ben.

Gleichzeitig zeigte sich, dass viele 
städtische Aufgaben in Eigenleistung 
übernommen wurden, etwa der Bau 
der Feuerwehrgarage. Die hohe Be-
lastung des Ehrenamts sorgt zuneh-
mend für Frust über die Zusammenar-
beit mit der Stadt.

Mit der letzten Dorferneuerungs-
maßnahme werden neue Sanierungs-
bedarfe sichtbar. Gewünscht sind die 
Modernisierung mehrerer Gebäude 
und eine Weiterentwicklung des 
Pfarrgebäudes.

Dringend bleiben Glasfaserausbau 
und besserer Mobilfunk, kritisiert 

Ortsteilgespräch in Hopferstadt 
wurde, dass Straßen mehrfach ge-
ö�net werden. Auch Verkehr und 
Sicherheit standen im Fokus: zu 
schnelles Fahren, eine ungünstige 
Bushaltestelle, lose P�astersteine und 
problematische Parksituation. Weite-
re Anliegen sind eine Friedwiese und 
zusätzliche Kindergartenplätze.

Das Gespräch zeigte, wie stark 
Hopferstadt von seiner aktiven Bür-
gerschaft lebt – und wie wichtig 
städtische Unterstützung ist. SPD und 
Ochsenfurter Liste sagten zu, den Dia-
log fortzuführen

Lebendiger Austausch in der Westsiedlung: 
Rund 20 Bürgerinnen und Bür-

ger beteiligten sich am Ortsteil-
gespräch von SPD und Ochsen-
furter Liste in der Westsiedlung. 
Moderiert von Bürgermeister-
kandidat Bert Eitschberger so-
wie Stadtratskandidatinnen und 
-kandidaten begann die Veran-
staltung mit einem Rundgang 
und setzte sich mit einer Diskus-
sionsrunde im Pfarrsaal fort.

Die Westsiedlung wurde als ruhi-
ges, familienfreundliches Wohnge-
biet beschrieben, das wieder mehr 
junge Familien anzieht. Der gelun-
gene Generationenwechsel in vielen 

Straßenzügen gilt als besondere Stär-
ke des Ortsteils.

In der Diskussion standen vor allem 
infrastrukturelle Themen im Mittel-
punkt. Kritisiert wurden der schlechte 
Straßenzustand, insbesondere „Am 
Mühlengrund“ und in der Leipziger 
Straße, sowie die unzureichende 

Beleuchtung in der Elbinger und 
Stettiner Straße. Auch in Gehwege 
hineinragende Hecken, die Schilder 
und Beleuchtung beeinträchtigen, 
wurden bemängelt.

Weitere Punkte waren die ange-
spannte Parksituation, die fehlende 
zweite Ein- und Ausfahrt als mögli-
ches Sicherheitsrisiko bei Hochwasser 
sowie die schlecht ausgestattete Bus-
haltestelle in der Berliner Straße.

Trotz der genannten Herausforde-
rungen wurde die Westsiedlung als 
sehr lebenswerter Ortsteil wahrge-
nommen. SPD und Ochsenfurter Liste 
sagten zu, den Dialog fortzuführen 
und die Anregungen aufzugreifen.

Ortsteilgespräch der SPD/OL in Zeubelried: 
Beim Weißwurstfrühstück 

im Feuerwehrhaus diskutier-
ten zahlreiche Zeubelriede-
rinnen und Zeubelrieder mit 
Bürgermeisterkandidat Bert 
Eitschberger. Die SPD- und Och-
senfurter-Liste-Kandidatinnen 
und -Kandidaten hörten zu, do-
kumentierten die Anliegen und 
fassten sie zusammen. „Zeubel-
ried ist der einzige Ortsteil, in 
dem ein Gemeindeentwicklungs-
projekt umgesetzt wurde“, be-
tonte Eitschberger – daran wolle 
man anknüpfen.

Großes Interesse besteht an der Zu-
kunft des alten Pfarrhauses und leer-

stehender Gebäude. Bürgerinnen und 
Bürger wünschen ein aktives Leer-
standsmanagement, barrierefreien 
Wohnraum für ältere Menschen und 
bezahlbare Grundstücke für junge 
Familien.

Straßen und Wege sind sanierungs-
bedürftig, der Lkw-Verkehr belastet 
zusätzlich, und Mobilitätsangebote 
für Ältere fehlen. Der Rufbus ist wenig 
bekannt; ein „Mitfahrbänkle“ sowie 
Glasfaser und Mobilfunkempfang 
stehen auf der Wunschliste. Auch der 
versprochene Spielplatz im Neubau-
gebiet wurde noch nicht realisiert, 
während der „Platz der Begegnung“ 
positiv hervorgehoben wurde.

Sicherheitsthemen betre�en die 
Löschwasserversorgung der Feu-
erwehr. Insgesamt beobachten die 
Zeubelriederinnen und Zeubelrieder 
Leerstände und Abwanderung in 
Ochsenfurt kritisch und verfolgen 
die Rathaus-Sanierung aufmerksam, 
wobei ältere Menschen bei der Digi-
talisierung nicht abgehängt werden 
sollen.

Die Kandidatinnen und Kandidaten 
der SPD und Ochsenfurter Liste wollen 
die Anregungen aufnehmen und wei-
terverfolgen. Das Gespräch machte 
deutlich: Zeubelried bringt sich aktiv 
ein und hat klare Vorstellungen für 
seine Entwicklung.

Bürgermeisterkandidat 
Bert Eitschberger informiert

Orange Day in Ochsenfurt
Überparteiliches Bündnis

 setzt starkes Zeichen 
gegen Gewalt an Frauen

Ochsenfurt. Mit einer leuch-
tend orangen Tribüne an der Furt, 
Steckbriefen ermordeter Frauen 
und einem gemeinsamen Appell 
setzten Bündnis 90/Die Grünen, 
SPD und Wildwasser Würzburg 
e.V. ein deutliches Zeichen gegen 
Gewalt an Frauen. Bürgerinnen, 
Bürger und Kommunalpolitiker 
aller Fraktionen gedachten der 
Opfer von Femiziden und forder-
ten ein selbstbestimmtes Leben 
ohne Gewalt.

Die Initiative ging vor einem Jahr 
vom Grünen Ortsverband aus und 
wurde maßgeblich von Teresa Müller-
Ott vorangetrieben. In Kooperation 
mit Wildwasser Würzburg e.V. ent-
stand zum zweiten Mal eine überpar-
teiliche Aktion, an der sich auch SPD, 
CSU und UWG beteiligten. Symbolisch 
kam die orangene Bank des Landkrei-
ses mit dem Hinweis auf das Hilfetele-
fon 116 016 zum Einsatz. Steckbriefe 
und orangefarbene Zettel erinnerten 
an getötete Frauen und mahnten ge-
gen das Vergessen.

In ihren Redebeiträgen forderten 
Britta Huber (Grüne) und Katharina 
Räth (SPD) Zuhören, Haltung und 
konkrete Maßnahmen wie mehr Frau-
enhäuser. Persönliche Einblicke zu 
Rollenbildern und deren Folgen ga-

ben Charles Leineweber (Grüne) und 
Simone Barrientos (SPD).

Besonders eindrücklich war der 
Vortrag von Katharina Amon (Wild-
wasser Würzburg e.V.) mit Zitaten aus 
Suzie Millers „Prima Facie“. Die Zahlen 
verdeutlichen die Dringlichkeit: Jede 
dritte Frau in Deutschland erlebt Ge-
walt, alle zwei bis drei Tage wird eine 
Frau von ihrem (Ex-)Partner getötet.

Der Orange Day am 25. 11. macht 
weltweit auf Gewalt gegen Frauen 
aufmerksam. In Ochsenfurt fand die 
Aktion bewusst am 29. November 
statt, um die Aufmerksamkeit über 
den Gedenktag hinaus zu verlängern.                            

Stadträtin Britta Huber informierte an 
der Furt zum Thema „Gewalt gegen 

Frauen“. Bild: W. Meding, Text: B. Huber

UWG Ochsenfurt: 
Kandidaten im Fokus Ortstermin in der Altstadt

Die Unabhängige Wählerge-
meinschaft (UWG) Ochsenfurt 
präsentierte im Rahmen eines 
Termins Pfarrzentrum St. Andre-
as ihre Kandidatinnen und Kan-
didaten für die Kommunalwahl 
2026. Bürgerinnen und Bürger 
der Altstadt nutzten die Gelegen-
heit, um die Bewerberinnen und 
Bewerber persönlich kennenzu-
lernen und sich über die Ziele der 
UWG zu informieren.

Ochsenfurts amtierender Bürger-
meister Peter Juks, der zur Wieder-
wahl antritt stellte seine Schwerpunk-
te für die kommende Wahlperiode 
vor. Dazu gehören unter anderem: 
die Scha�ung von Wohnraum, die 
Belebung von Leerständen, die Un-
terstützung der Vereine, den Ausbau 
des Kultur- und Tourismusangebotes, 
die Infrastruktur für Gewerbe, die 
Weiterentwicklung der Fernwärme, 
die Sanierung des Rathauses und vie-
les mehr. Mit Blick auf die im Sommer 
erfolgreich durchgeführte Veranstal-
tung zur BR-Radltour verwies Juks auf 

die richtige Entscheidung seinerzeit 
die Touristinformation in die Stadt-
verwaltung zu integrieren, den Stadt-
marketingverein zu gründen und der 
Allainz Maindreieck in Ochsenfurt ein 
Zuhause zu geben. „Ochsenfurt bleibt 
lebendig, wenn wir Veränderung wa-
gen“, betonte Juks

Im Anschluss präsentierten sich die 
Stadtratskandidatinnen und -kandi-

Bürgermeister Peter Juks tritt an zur 
Wiederwahl

daten der UWG. Sie verdeutlichten, 
dass die UWG für eine breite The-
menvielfalt steht – von Gesundheits-
wesen und Familienförderung über 
Kultur und Tourismus bis hin zu Wirt-
schaft, Sicherheit und Vereinsarbeit. 

Die UWG Ochsenfurt lädt alle Bür-
gerinnen und Bürger ein, sich bei den 
kommenden Orts- und Stadtteilter-
minen zu informieren. Die Kommu-
nalwahl �ndet am 8. März 2026 statt.                 

                       Text/Bild: Ste�en Krämer

architektenforum-ochsenfurt 
spendet für 

Berufsschule in Mlandizi

Bereits seit mehreren Jahren 
versenden die Architekten Rei-
ner Laudenbach, Stefan Lesch 
und Alexander Brock zu Weih-
nachten keine gedruckten Weih-
nachtskarten mehr.

 Der Umwelt zu liebe, schicken sie 
stattdessen E-Mails und rufen jedes 
Jahr vor Weihnachten zu einer Spen-
de für eine ausgewählte Organisation 
aus Ochsenfurt und Umgebung auf. 
Selbst gehen sie stets mit gutem Bei-
spiel voran. Dieses Jahr spendet das 
architektenforum-ochsenfurt 500 € 
für das Projekt einer Berufsschule in 
Mlandizi Tansania, welches bereits 
seit vielen Jahren durch den stadtbe-
kannten Ochsenfurter Förderer Burk-

hard Freitag und seit einiger Zeit auch 
durch den Verein Segen für Afrika e.V. 
betreut wird. 

In Ländern wie Tansania sind 
es Projekte wie diese, die Hilfe zur 
Selbsthilfe leisten und jungen Men-
schen eine beru�iche Perspektive im 
eigenen Land geben. 

Wenn Sie ebenfalls spenden wollen 
und gleichzeitig sicherstellen möch-
ten, dass Ihre Spende auch dort an-
kommt, wo sie etwas bewirkt, dann 
senden Sie Ihren Beitrag an Segen 
für Afrika e.V. Spendenkonto: IBAN: 
DE87 6735 2565 0002 2611 54; Ver-
wendungszweck: afo Berufsschule 
Mlandizi

Info: https://sassiinafrika.de/.
                           Text: Alexander Brock

Reiner Laudenbach (Büroinhaber), Burkard Freitag, Alexander Brock (Büroinha-
ber). Foto: André Bordacenko

NELE
Türen · Fenster · Sonnenschutz

Kartäuserstraße 14 b
 97199 Ochsenfurt-Tückelhausen

Tel. 09 331 80 25 04 0 
Fax 09 331 80 25 04 17

www.nele-fenster.de
e-mail:info@nele-fenster.de

Seit über 30 Jahren!

Zum bevorstehenden
Weihnachtsfest und Jahreswechsel
wünschen wir unseren Kunden,
Geschäftspartnern und Freunden
alles Gute und bedanken uns
für das erwiesene Vertrauen.

Seit über 40 Jahren!
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CHRISTIANE BLASCZYK & 
 MARION SCHMIEG Kreisrätin

Dr. Hülya Düber zu Gast 
im Spital, Bericht aus Berlin

Bürgermeisterkandidat Siggi 
Scheder begrüßte zusammen 
mit Kreistagskandidat und Orts-
vorsitzenden Benedikt Zeplin im 
neuen Vereinsraum des Spitals 
die CSU Bundestagsabgeordnete 
für Stadt und Land, Hülya Düber. 

Vor rund 30 Bürgerinnen und 
Bürgern berichtete sie aus Berlin, 
insbesondere von ihrer Arbeit als 
amtierende Vorsitzende des Petiti-
onsausschusses. „Dabei ist mir die 
gemeinsame sachliche Arbeit aller 
Fraktionen wichtig, um die vielen 
Anliegen zügig zu bearbeiten,“ beto-
ne Düber. Danach berichtete sie mit 
Siggi Scheder über die erfolgreiche 
Zusammenarbeit zur Sanierung des 
Kirchendachs im Kloster Tückelhau-
sen. Hier erfuhren die Zuhörer, wie 
wichtig gute Kontakte in die Landes- 
und Bundespolitik sind. „Allein die 
CSU hat mit direkt gewählten Abge-
ordneten aus Unterfranken auf allen 
politischen Ebenen vom Bezirk bis 
Europa die besten Verbindungen um 

Ochsenfurt voran zu bringen – und 
die vorhandenen Fördertöpfe anzu-
zapfen,“ erklärte Scheder mit einem 
Augenzwinkern. Zuletzt kamen die 
Anwesenden bei einem Glas Wein von 
Frank Grünewald aus Kleinochsenfurt 
ins lockere Gespräch. Beeindruckt von 
der Leistung des Spitalvereins und 
des persönlichen Einsatzes von Siggi 
Scheder für die Sanierung des Spi-
tals verabschiedete sie sich mit den 
Wunsch, zur Erö�nung des geplanten 
Museums im Spital dann vom neuen 
Bürgermeister Siggi Scheder eingela-
den zu werden.

Die CSU Ochsenfurt lädt alle Bürge-
rinnen und Bürger zu verschiedenen 
Veranstaltungen in den Stadt- und Or-
teilen von Ochsenfurt ein. Es besteht 
dort die Möglichkeit den Bürgermeis-
terkandidaten Siggi Scheder und die 
Kandidatinnen und Kandidaten des 
TeamOchsenfurt kennenzulernen.

Veranstaltungen:
03.01.26 von 16 - 18 Uhr Neujahrs-

grillen am Schlössle.
04.01.26 um 16 Uhr Kirchenfüh-

rung „Auf Theklas Spuren“ in Maria 
Schnee.Im Anschluss um 17 Uhr Kan-
didatenvorstellung im Elisabethen-
heim in Kleinochsenfurt

09.01.26 um 18.30 Uhr Neujahrs-
empfang der CSU Hopferstadt, 19.30 
Uhr Kandidatenvorstellung im Pfarr-
heim in Hopferstadt

11.01.26 um 19 Uhr Kandidatenvor-
stellung im Bürgerhaus Hohestadt

13.01.26 um 15 Uhr Vortrag zu 
den Themen „Patientenverfügung, 
Vorsorgevollmacht und Testament“ 

Veranstaltungen mit 
CSU-Bürgermeisterkandidat Siggi Scheder 

und seinem Stadtrats team
mit Rechtsanwalt Benedikt Zeplin im 
Altstadtcafé in Ochsenfurt

16.01.26 um 19 Uhr Kandidatenvor-
stellung Pfarrheim Goßmannsdorf

18.01.26 um 19.30 Uhr Kandidaten-
vorstellung Sportheim Tückelhausen

24.01.26 um 16 Uhr Kandidatenvor-
stellung im Sportheim Erlach

26.01.26 um 19 Uhr Kandidatenvor-
stellung Bürgerhaus Darstadt

 01.02.26 um 10 Uhr Kandidaten-
vorstellung im Feuerwehrhaus Zeu-
belried 

03.02.26 um 14.30 Uhr Vortrag 
zum Thema „Enkeltrick“ mit dem 
CSU-Landtagsabgeordneten Björn 
Jungbauer

08.02.26 um 14.30 Uhr Kandida-
tenvorstellung im Pfarrsaal St. Bur-
kard Westsiedlung 

18.02.26 um 19 Uhr Kandidaten-
vorstellung mit Fischessen im Pfarr-
saal St. Thekla Bärental

21.02.26 um 19 Uhr Kandidatenvor-
stellung im Spital in Ochsenfurt

Bürgermeisterkandidat Siggi Scheder unterstützt 
die Tafel Ochsenfurt mit Spende und Schokoladen-Nikoläusen
Die Tafel Ochsenfurt erhielt 

besondere Unterstützung: Bür-
germeisterkandidat Siggi Sche-
der überreichte eine Spende 
von 1.000 Euro eines anonymen 
Spenders und 144 Schokoladen-
Nikoläuse zur Vorweihnachtszeit.

Der 1. Vorsitzende Max Langer 
dankte für die Zuwendung, die die 
Versorgung bedürftiger Menschen in 
der Region sichert. Scheder betonte 

Der 1. Vorsitzende 
der Tafel, 

Max Langer, 
bedankte sich für die 

Zuwendung bei 
Siggi Scheder. 

Bild: Birgit Scheder

die Bedeutung des Engagements der 
Tafel und lobte die Arbeit der Ehren-
amtlichen sowie den jungen, dyna-
mischen Vorsitzenden, der die Arbeit 
von Traudl Baier fortführt.

Die Tafel versorgt wöchentlich 
zahlreiche Haushalte und ist auf 
Spenden und freiwillige Helfer ange-
wiesen.

Tipp der Woche: Tafel-Mitglied 
werden für 12€/Jahr!       www.
ochsenfurter-tafel.de

Wer wird die 9. Ochsenfurter Zuckerfee?
Ein besonderer Abend mit den 

ehemaligen Zuckerfeen voller, 
spannender Geschichten und Er-
wartungen.

Beim exklusiven Zuckerfeen-
Abend am vergangenen Freitag, den 
21.11.2025 begrüßte Bürgermeister 
der Stadt Ochsenfurt, Peter Juks, ei-
nen Kreis aus ehemaligen Zuckerfe-
en, der amtierenden Zuckerfee sowie 
zwei interessierten Bewerberinnen 
für das Amt der 9. Ochsenfurter Zu-
ckerfee ab Mitte 2026. In der persön-
lichen Atmosphäre des Tre�ens ent-
wickelten sich intensive Gespräche, 
Erinnerungen und Ausblicke auf die 
Zukunft des traditionsreichen Amtes.

Die erste Zuckerfee, Nadine Kolb, 
blickte mit einem Lächeln auf ihre 
Anfänge zurück: „Als ich mich 1998 
beworben habe, habe ich meine 

Bewerbung noch auf der Schreibma-
schine geschrieben.“ Die 5. Zucker-
fee, Sophia Holtze, die das Amt ab 
2011 innehatte, berichtete, wie viele 
wertvolle Begegnungen sie prägen 

Bürgermeister Peter Juks, Alisia - ein großer Zuckerfeen Fan,
 Nadine Kolb - 1. Zuckerfee, Nicole Hiltebrandt - Bewerberin, Luisa Zips - 7. Zucker-
fee, Magdalena Gebhardt - amtierende 8. Zuckerfee, Leonie Kohler - Bewerberin, 
Sophia Holtze - 5. Zuckerfee und Arlena Ridler, Leiterin der Tourist Information, 

genossen den interessanten Austausch der Zuckerfeen. Bild: F. Wagner

durften: „Ich konnte in meiner Amts-
zeit zahlreiche wunderbare Kontakte 
knüpfen und habe Freunde fürs Leben 
gefunden.“ Auch die 7. Zuckerfee, Lu-
isa Zips, sprach o�en über ihre Erfah-
rungen: „Das Amt nimmt viel Zeit in 
Anspruch, macht aber unheimlich viel 
Spaß – es ist auf jeden Fall wert, sich 
diese Zeit zu nehmen.“ Die aktuelle 
8. Ochsenfurter Zuckerfee, Magdale-
na Gebhardt, richtete sich mit einem 
persönlichen Rat an die Anwärterin-
nen: „Bleibt ihr selbst, verstellt euch 
nicht und setzt euren eigenen Fuß-
abdruck.“

Die beiden Bewerberinnen, Leonie 
und Nicole, stellten sich im Anschluss 
selbst kurz vor und nutzten die Run-
de, um viele Fragen zu stellen. Sie 
betonten, wie sehr sie sich darauf 
freuen, möglicherweise schon bald 
Ochsenfurt nicht nur in der Regi-
on, sondern auch weit über deren 
Grenzen hinaus zu repräsentieren. 
Arlena Ridler, die Leiterin der Tourist 
Information, die den Wahlprozess 
begleitet, erinnerte daran, dass Be-
werbungen noch bis 1. Februar 2026 
eingereicht werden können. Interes-
sentinnen oder auch Interessenten 
sollen dazu einen kurzen Lebenslauf 
sowie ihre persönlichen Beweggrün-
de übermitteln, warum sie das Amt 
der Zuckerfee übernehmen möchten 
und die Bewerbung an zuckerfee@
stadt-ochsenfurt.de senden.

                            Text: Tourist Information

wichtige Aspekte den Gästen vor und 
regte eine spannende Diskussion an. 
Siggi Scheder erklärte, wie er, selbst 
Unternehmer, sich die Zukunft Och-
senfurts vorstellt. „Der Bürgermeister 
muss der erste Ansprechpartner für 
Investoren und Unternehmen sein. 
Ich werde Menschen unvoreingenom-
men unterstützen bei Ihren Plänen, 
ihr Unternehmen in Ochsenfurt zu 

Bevor Steuern ausgegeben 
werden können, müssen sie er-
wirtschaftet werden. Daher ste-
hen bei der CSU die Unternehmen 
im Vordergrund der Politik. 

Was kann die Stadtpolitik machen, 
um Innovation und Unternehmer-
tum zu unterstützen? Ein Aspekt 
sind dabei die Steuern. Hierzu trug 
der Steuerberater Peter Deppisch 

Erster Unternehmerstammtisch 
der CSU Ochsenfurt 

entwickeln,“ so Scheder. „Junge Un-
ternehmer und Gründer will ich an die 
Hand nehmen und durch den Behör-
denjungel begleiten, das ist für mich 
Chefsache“. Der Unternehmerstamm-
tisch soll fortgesetzt werden über die 
Wahl hinaus, „der Austausch ist uns 
wichtig,“ so CSU Vorsitzender Bene-
dikt Zeplin. Interessierte sind herzlich 
Willkommen.

Lesch Ortsbäuerin im Bayerischen 
Bauernverband, zudem 15 Jahre 
stellvertretende Kreisbäuerin. In der 
Kommunalpolitik engagierte sie sich 
24 Jahre als Gemeinderätin sowie von 
1984 bis 2004 als Kreisrätin im Land-
kreis Würzburg. Darüber hinaus über-
nahm sie zahlreiche Aufgaben in der 
CSU, der Frauen-Union und weiteren 
Gremien, unter anderem als Orts- und 
Kreisvorsitzende der Frauen-Union. 
Zwölf Jahre war sie außerdem Schöf-
�n am Verwaltungsgericht. Auch 
kirchliches und ehrenamtliches En-
gagement, etwa bei der Kreuzberg-

wallfahrt und in örtlichen Vereinen, 
prägten ihr Wirken.

Nach der Verleihung im Maximili-
aneum zeigte sich Lioba Lesch dank-
bar und gerührt: Alle Aufgaben habe 
sie stets gerne für die Menschen in 
ihrer Heimat übernommen. Begleitet 
wurde sie von ihren beiden Töchtern 
Christiane und Esther.

Der Bayerische Verfassungsorden 
zählt zu den höchsten Auszeichnun-
gen des Freistaats Bayern und ehrt 
Bürgerinnen und Bürger, die sich in 
besonderer Weise für das Gemein-
wohl einsetzen.

Lioba Lesch aus Gaukönigshofen 
erhält Bayerischen Verfassungsorden 2025

Der Bayerische Landtag hat 
Lioba Lesch aus Gaukönigshofen 
mit dem Bayerischen Verfas-
sungsorden 2025 ausgezeichnet. 
Geehrt wird sie für ihr jahrzehn-
telanges Engagement in der 
Landwirtschaft, der Kommunal-
politik und für den gesellschaft-
lichen Zusammenhalt im ländli-
chen Raum.

Landtagspräsidentin Ilse Aigner 
betonte, mit der Auszeichnung wür-
den Persönlichkeiten gewürdigt, die 
die Werte der Bayerischen Verfassung 
vorbildlich leben. Vorgeschlagen wur-
de Lioba Lesch vom Stimmkreisabge-
ordneten Björn Jungbauer (CSU), der 
ihr Wirken als gelebte Demokratie, 
Verantwortung und gelebtes Ehren-
amt hervorhob.

Von 1972 bis 1992 war Lioba 
Björn Jungbauer, MdL, Lioba Lesch und Landtagspräsidentin Ilse Aigner (v. l.).
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Das Jahr neigt sich dem Ende,
es wird Zeit allen

Dankeschön zu sagen
und wir wünschen Ihnen 
eine besinnliche Weihnachtszeit
und einen guten Rutsch 
ins neue Jahr!

Massimo Michel 
und das Team von Johanns Brauhaus

Ochsenfurt
Badgasse 11

Der Förderverein Nixe

bedankt sich bei seinen

Mitgliedern, Helferinnen

und Helfern, sowie Sponsoren

und Fahrgästen für

die tolle Unterstützung

im abgelaufenen Jahr und

wünscht Ihnen ein schönes

Weihnachtsfest und ein

gesundes neues Jahr! Ochsenfurter
Altstadtfähre

Ochsenfurter FV – 
Trainerwechsel zur Saison 2026/27

Der Ochsenfurter FV informiert 
darüber, dass Cheftrainer Joshua 
Michel seinen zum Saisonende 
auslaufenden Vertrag nicht ver-
längern wird. Damit endet nach 
vier Jahren seine Tätigkeit an der 
Seitenlinie des Vereins. Michel 
begründet seine Entscheidung 
damit, dass er seine sportlichen 
Ziele beim OFV erreicht habe und 
die Mannschaft in einem gefes-
tigten Zustand übergeben wolle.

Während seiner Amtszeit prägte 
Michel die sportliche Entwicklung 
des Vereins maßgeblich. Unter seiner 
Leitung etablierte die Mannschaft ei-
ne klare Spielphilosophie und entwi-
ckelte ein ausgeprägtes Mannschafts-
gefühl. Den sportlichen Höhepunkt 
stellte der Aufstieg in die Kreisklasse 
im vergangenen Sommer dar.

Auch Co-Trainer Sebastian Wir-
sching wird dem Verein künftig nicht 

mehr zur Verfügung stehen. Der Ver-
ein bedankt sich bei beiden Trainern 
für ihre geleistete Arbeit und ihren 
Beitrag zur positiven sportlichen und 
strukturellen Entwicklung der Mann-
schaft.

Der 2. Vorsitzende und Vereinseh-
renamtsbeauftragte Sandro Michel 
würdigt die gemeinsame Zeit und 
hebt die sportlichen Fortschritte der 
vergangenen Jahre hervor. 

Zugleich richtet der Verein den 
Blick nach vorne und be�ndet sich 
bereits in Gesprächen mit möglichen 
Nachfolgern. Gesucht wird eine Trai-
nerpersönlichkeit, die sowohl sport-
lich als auch strukturell zum Verein 
passt und die bestehende Ausrich-
tung fortführen kann.

Eine Entscheidung über die Be-
setzung der Trainerposition für die 
Saison 2026/27 soll zeitnah bekannt-
gegeben werden, ist der Website des 
Vereins zu entnehmen.         

Ist seit 2022 im Amt des Chef-Trainers – Joshua Michel (Mitte) und beendet sein 
Amt nach dieser Saison 2024/25.        Text und Bild: Walter Meding

Eine DFB-Sonderehrung erging auch an Claudia Rein-Meyer vom SV Erlach, hier im 
Beisein des Vorsitzenden Harald Meyer (rechts) und KEAB Helmut Wittiger.

Wenn Engagement ein Gesicht 
hat, dann trägt es im südlichen 
Maindreieck den Namen Monika 
Heigl. Die 1976 geborene Ritters-
häuserin ist seit 2015 Mitglied 
der JFG Maindreieck-Süd 2011 e. 
V. und des Ochsenfurter FV sowie 
seit zehn Jahren 2. Vorsitzende 
der JFG MDS. In dieser Funktion 
ist sie das organisatorische Herz 
des Vereinslebens und aus dem 
Ehrenamt nicht wegzudenken.

Für ihren außergewöhnlichen 
Einsatz wurde Monika Heigl von der 
JFG Maindreieck-Süd für den DFB-
Ehrenamtspreis 2025 vorgeschlagen. 
Vorsitzender Walter Meding würdigt 
sie als eine Arbeitskraft, die weit über 
das Übliche hinausgeht und Ehrenamt 
mit großer Hingabe lebt.

Ein Schwerpunkt ihres Engage-
ments ist die Leitung des Arbeitskrei-
ses „Hallenturniere“. Ob REWE-CUP 
oder BFV-Hallenkreismeisterschaften 
– sie organisiert mehrere Turniere der 
Altersklassen U13 bis U19 mit rund 
45 Teams. Dabei behält sie Zeitpläne, 
Helfereinsätze, Technik und Finanzen 
souverän im Blick und beginnt die 

Planung Monate im Voraus.
Mit großer Struktur und Kommuni-

kationsstärke koordiniert sie rund 50 
Helferinnen und Helfer, organisiert 
Sponsoring und Preise im Wert von 
etwa 7.000 Euro und kümmert sich 
um Transport und Logistik. Auch die 
Verteilung von über 500 Veranstal-
tungsplakaten sowie die Organisati-
on des JFG-Heimspieltags liegen in 
ihrer Verantwortung. Zudem sorgt sie 
regelmäßig für die Ausstattung der 

Monika Heigl erhielt Ehrenamtspreis des BFV

Herzlichen Glückwunsch an Monika Heigl, stellv. Vorsitzende der JFG MDS, zur 
Ehrenamtspreisverleihung als Kreissiegerin des Fußballkreises Würzburg, im 

Münchner GOP Theater am 22.11.25. Im Bild mit Christian Wück, KEAB Helmut 
Wittiger und dem BFV Präsidenten Dr. Christoph Kern.

rund 160 Vereinsmitglieder.
Neben ihrer organisatorischen 

Stärke überzeugt Monika Heigl vor 
allem durch ihre soziale Kompetenz. 
Mit ihrer o�enen und motivierenden 
Art genießt sie große Wertschätzung 
bei Kindern, Eltern, Trainern und Vor-
stand. Ihr Einsatz steht beispielhaft 
für gelebtes Ehrenamt – und verdient 
diese besondere Anerkennung.

Text: Walter Meding; 
Bild: Christoph Huber

Ein frohes Weihnachtsfest, 

einen guten Rutsch ins neue Jahr, 

sowie ein gesundes 2025

wünscht die 

JFG Maindreieck-

Süd 2011 e.V.

all ihren Mitgliedern, 

Sponsoren und Fans.

„Herzlichen Glückwunsch an 
die U13 der JFG Maindreieck-Süd 
zum Aufstieg in die Bezirksober-
liga ab März 2026“ entrichteten 
Bürgermeister Peter Juks und 
seine Sportreferenten Christof 
Braterschofsky, Otmar Reißmann 
und Herbert Gransitzki.

Nachdem die SG Kreis Karlstadt 
1 vor ihrem letzten Spiel dem BFV 
Kreisjuniorenleiter Claus Höpfner 
mitgeteilt hat, auf den Aufstieg in die 
BOL zu verzichten, hat die JFG MDS 
als Zweitplatzierter dem Aufstieg 
zugestimmt. Dieser Aufstieg wurde 
nunmehr amtlich bestätigt.

Die JFG MDS steht nach dem letz-
ten Spieltag in der Kreisliga mit 15 
Punkten und 27:3 Toren auf Platz zwei 
und hatte somit das Aufstiegsrecht 
erwirkt.

Folgende Spieler gehören dem Auf-
gebot an: Mats Böker, Emil Borsitzki, 
Luca Fuchs, Lucas Hader, Leon Haun, 
Ben Ißermann, Kianu Knobeloch, Nico 
Paul, Ilian Rodzinka, Henry Rothen-
bücher, Caspar von Scheidt, David 
Schnell, Vincent Schwarnowski, Corey 
Shillingford, Jakob Singer.

Trainer: Philipp Freudinger, Florian 
Mader, Christian Paul.

Text und Bild: Walter Meding

Das U13-Kreisligateam vor dem ersten Spiel der Saison, zusammen mit (h.v.l.): 
Otmar Reißmann (Sportreferent), Stefan Hofmann (REWE OCH), Philipp Freudin-

ger (Trainer), Christian Paul (Co-Trainer), Peter Juks (BGM OCH), Monika Heigl (JFG 
MDS) und Günther Hofmann (BGM Frickenhausen). Text/Bild: W.  Meding

U13 der JFG MDS spielt künftig 
in der Bezirksoberliga

18

Frohe Weihnachten und ein 

glückliches und gesundes neues Jahr

Fußballkreis Würzburg 
ehrte verdiente Personen in Rimpar

Bezirks-Ehrenamtsbeauftrag-
ter Harald Friedrich brachte es 
am Ende der diesjährigen DFB-
Sonderehrung im Spielkreis 
Würzburg im Schloss Grumbach 
zu Rimpar mit einem leicht abge-
wandelten Zitat Erich Frieds auf 
den Punkt: „Für die Welt seid ihr 
irgendjemand, für eure Vereine 
seid ihr die Welt!“ Am 29. No-
vember wurden 19 Ehrenamtli-
che für ihre außergewöhnlichen 
Verdienste ausgezeichnet und 
rückten – selten genug – in den 
Mittelpunkt.

Einmal im Jahr stehen nicht die 
Spieler im Fokus, sondern jene, die 
den Sport ermöglichen: die vielen 
Helferinnen und Helfer im Hinter-
grund. Kreisehrenamtsbeauftragter 
Helmut Wittiger ehrte im Namen von 
DFB und BFV Menschen, die sich teils 
über Jahrzehnte unentgeltlich für ih-
ren Verein engagiert und Aufgaben 
übernommen haben, die Zuschauer 
oft gar nicht wahrnehmen.

„Ihr seid das Fundament unseres 
Sports. Ohne euch gäbe es keinen 
geregelten Spielbetrieb“, betonte 
Wittiger im Rittersaal des Schlosses 
Grumbach. Die Auszeichnung sei ein 
Zeichen der Wertschätzung für Herz-
blut und Ausdauer. Auch Landrat-
Stellvertreter Alois Fischer, Rimpars 
Bürgermeister Bernhard Weidner, 
Kreisvorsitzender Marco Göbet und 

Bezirksvorsitzender Jürgen Pfau un-
terstrichen die unverzichtbare Rolle 
dieser „Helden im Hintergrund“.

Im Anschluss überreichten die 
Funktionäre Urkunden, Ehrenuhren 

und Rosen, bevor Harald Friedrich das 
Engagement der Geehrten nochmals 
würdigte – mit den Worten, die ihre 
Bedeutung am besten beschreiben.

       Textbearbeitung: Walter Meding

Für den Bereich des MTK wohnten der DFB-Sonderehrung in Rimpar folgende 
Personen bei (von links): Helmut Wittiger – Kreisehrenamtsbeauftragter, Jürgen 
Pfau – BFV Bezirksvorsitzender, Ursula Renner – TSV Martinsheim, Heimo Völker 
– SpVgg Gülchsheim, Inge Ott – TSV Martinsheim, Rainer Wagner – TSV Martins-
heim, Nadine Dornberger – FC Hopferstadt, Marco Göbet – BFV Kreisvorsitzender 

und Heino Schleßmann – FC Hopferstadt; Bild: Alexander Rausch
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Dass die U 13, also die DJuni-
oren, der JFG Maindreieck-
Süd 2011 e. V. ihr Handwerk 
nicht nur auf dem Sport-
platz versteht, zeigte sie bei 
der jüngsten Adventsfeier 
im Sportheim des Ochsen-
furter FV. 

Dort präsentierte nämlich Ste-
fan Schroll als Spielervater mit 
einigen Spielern, dass sie auch 
musisch ihr Handwerk verstehen 
und unterhielten im vollbesetz-
ten Nebenzimmer ihre Fans und 
Kollegen mit tollen weihnacht-
lichen Klängen und Liedern zum 
Mitsingen. 

Mit von der Partie auch wieder 
der OFVeigene Nikolaus in Person 
von Anita Heer, die es gut ver-
stand, die verschiedenen Spiel-
positionen der Kicker in Gedicht-
form darzustellen. Juniorenleiter 
Michael Moritz bedankte sich bei 
all den fleißigen Helferinnen und 
Helfer im Hintergrund des Spiel-
betriebes und freute sich mit all 
den anderen, ob der gelungenen Weihnachtsfeier und verteilte zusammen mit dem Nikolaus die Präsente an die Kids.

U 13 der JFG Maindreieck-Süd einmal anders

Sie verstanden auch auf der Bühne mit ihren musikalischen Beiträgen, dass sie ihr Handwerk verstehen: Spielervater Stefan 
Schroll mit einigen aktiven Spielern aus der U 13.      Text und Bild: Walter Meding

22 Minuten 18 Sekunden, das 
war die Siegerzeit des Lokal-
matadors Patrick Karl vom 
TV Ochsenfurt beim Zielein-
lauf beim Ochsenfurter Ni-
kolauslauf, gefolgt von Chri-
stoph Spanghardt von der 
LAV Bayer Uerdingen/Dor-
magen in 22:40,0 Minuten 
und seinem Bruder Domi-
nik in 23:13,0 Minuten. Die 
ersten drei Frauen liefen in 

der Reihenfolge Laura Zim-
mermann vom Fitness Club 
SV Würzburg 05 (26:26,0 
min.), Eleisa Haag aus Bad 
Mergentheim (26:44,0 min.) 
und Fransiska Krull von der 

LG KarstadtGambachLohr 
(27:30,0 min.) ein.

Nahezu 650 Läuferinnen und 
Läufer im Alter von zwei bis 
über 74 Jahren nahmen einmal 
mehr an dieser tollen Veranstal-
tung teil. Dabei stand für viele 
Athleten durchaus das Motto 
„Dabei sein ist alles“ voll im Vor-
dergrund und genau das macht 
diesen Lauf durch das historische 
und romantische Städtle höchst 

wertvoll, wenngleich auch der 
große Zuschauerzuspruch außer-
halb der Betreuer, Verwandten 
und Bekannten der Athleten 
nicht allzu groß war.

Wegen einer Baustelle im Be-

reich der westlichen Anlage der 
Stadt musste der Lauf über die 
Untere Klingengasse geleitet wer-
den, was dem Lauf allerdings kei-
nen Abbruch tat. Lediglich die 
gewohnten Siegerläufer büßten 
auf der Gesamtstrecke zirka 8 Se-
kunden ein, was aber die Freude 
zu keiner Zeit minderte.

Und solch eine Veranstaltung 
hat es auch verdient unterstützt 
zu werden und hier konnten sich 
die Leichtathleten auf die Fir-
men BMW TiefDörfler, Autohaus 
Meyer, Optiker Kuhn, Oechs-
nerBrauerei, KauzenBräu, Elek-
tro Beck, CasablancaKino, Firma 
Reichert, FitnessCenter Ochsen-

furt, Laufstil Würzburg, AFC 
Elektronic, Firma Röper, VRBank 
WÜOchsenfurt und der Sparkas-
se Mainfranken voll verlassen, 
genau wie auf die Unterstützung 
der Feuerwehr, des THW und der 
Polizei aus Ochsenfurt.

Die TVOAbteilung stemmte 
diese Veranstaltung mit über 50 
ehrenamtlichen Helferinnen und 
Helfern und erntete durchweg 
ein positives Echo. Ihren ersten 
Einsatz hatte gleich zu Beginn 
um 12:00 Uhr die neue Zuckerfee 
Selina Sönmez und gab zusam-
men mit dem Nikolaus, Sebastian 
Metzger, das Startzeichen zum 
Lauf der Jüngsten. Auch Betriebe 

und Freundeskreise hatten sich 
für den Staffellauf angemeldet. 
Die Physiotherapie Rechter, die 
„Crazy Winter Boys“, die Enge-
lapotheke, die Partylauffrösche 
aus Güntersleben, ein Team von 
Auto Meyer und von der UWG. 
Von den fünf Staffelläufern mus-
ste jeder eine Runde absolvieren. 
Am schnellsten waren die Kitzin-
ger Crazy Winter Boys, die nach 
24:20 Minuten im Ziel eintrafen. 
Alle weiteren Ergebnisse und 
Zeiten gibt es auf der Internet-
seite des TV Ochsenfurt: www.
tvochsenfurtleichtathletik.de.

 
 Text&Bild: Walter Meding

Knapp 650 Teilnehmer beim Nikolauslauf

Auf die Plätze, fertig - los. Genau auf den Nikolaustag gaben der Nikolaus, alias Sebastian Metzger, und Zuckerfee Selina 
Sönmez das Startzeichen der jüngsten Teilnehmer

So sehen Sieger aus! Bei den Herren liefen Dominik Karl (Mitte), Christoph Spang-
hardt (links) und Patrick Karl als erstes durchs Ziel, bei den Frauen waren dies 
Laura Zimmermann, Eleisa Haag und Franziska Krull. 

Auf dem freien Feld war das 
letzte Spiel gerade gelaufen, 
da organisierten die ehren-
amtlichen Mitglieder der 
JFG MaindreieckSüd 2011 
e. V. gerade den 5. REWE 
IndoorCup, der am 9. und 

10. Januar 2016 in der Och-
senfurter Dreifachsport-
halle stattfinden wird und 
gespielt wird nach den 
Regeln des altbekannten 
und herkömmlichen Hal-
lenfußballs, also auch mit 
Rundumbande. Das war ein 
wesentliches Kriterium für 
viele Teilnehmer, sich zu 
diesem Turnier wieder zu 
anzumelden.

Eröffnet wird das Turnier am 
Samstag, den 9. Januar 2016 um 
09:30 Uhr mit der Altersklasse 
der U 15. Gespielt wird in zwei 
Gruppen pro fünf Teams. Grup-
pe A - JFG MaindreieckSüd 2, SV 
Gaukönigshofen, SV Weigen-
heim, JFG Kreis Würzburg Süd-
West, SSV Kitzingen. Gruppe B 
- TSV Lengfeld, JFG Franken 07, 

JFG MaindreieckSüd 1, TSV/DJK 
Wiesentheid und TSV Gerbrunn. 
Das Finale ist gegen 14:45 Uhr 
angesetzt.

Fortgeführt wird dieses Tur-
nier an diesem Samstag, den 
09.0.16 um 16:00 Uhr mit der 

U 17. Die zehn teilnehmenden 
Teams setzen sich wie folgt 
zusammen: Gruppe A - SSV 
Kitzingen, TSV Lengfeld, FC 
Würzburger Kickers U 16, FV 
Würzburg, JFG MaindreieckSüd 
2; Gruppe B - JFG Maindreieck-
Süd 1, FC Würzburger Kickers 
U 17, SG Leutershausen, JFG 
Schwanberg und SV Veitshöch-
heim.

Zwölf Teams der Altersklasse U 
13 spielen im Turnier am Sonn-
tag, den 10.01.16 ab 09:30 Uhr in 
drei Gruppen je vier Teams, die 
sich wie folgt zusammensetzen: 
Gruppe A - SpVgg Gülchsheim, 
TSV Sulzfeld, FC Würzburger 
Kickers, VfR Burggrumbach; 
Gruppe B - JFG Maindreieck 1, 
SV Kitzingen, FC Eibelstadt, FC 
Kirchheim; Gruppe C - TSV Ger-

brunn, JFG MaindreieckSüd 2, 
SV Weigenheim und SGM Mar-
kelsheim

Die Altersklasse der U 19 be-
ginnt am 10.01.16 um 16:00 
Uhr mit insgesamt acht Mann-
schaften und spielt in zwei 
Gruppe wie folgt: Gruppe A - SG 
Leutershausen, SGM Creglin-
gen, JFG Würzburg SüdWest, SV 
Weigenheim; Gruppe B - SGM 
Weikersheim, 1. FV Uffenheim, 
JFG MaindreieckSüd und SSV 
Kitzingen.

Der Zutritt zur Halle ist frei. 
Der Zugang zur Halle wird auf 
Grund der Baustelle an der 
Schule nur über die Terrasse 
zugelassen. Parkplätze stehen 
im Bereich des Ärztehauses, des 
Bahnhofs und der Marktbreiter 

Straße ausreichend zur Verfü-
gung.

Auch bei diesem Turnier wird 
für eine ausreichende Rund-
umverpflegung gesorgt sein. 
Gesponsert wird dieses Turnier 
vom Geschäftsführer des REWE-
Marktes in Ochsenfurt, Stefan 
Hofmann. Der Sieger erhält ei-
nen Einkaufsgutschein in Höhe 
von 200 Euro, der Zweite von 
100 Euro, der Dritte einen groß-
en Eiskoffer, alle Teams erhalten 
einen Ball. Ein weiteres Spon-
soring erfährt der Veranstalter 
durch die beiden Ochsenfurter 
Brauereien und durch die Spar-
kasse Mainfranken.

 Text und Bild: Walter Meding

JFG Maindreieck-Süd eröffnet die Hallenfußballrunde 
mit Rundumbande in Ochsenfurt

Der REWE IndoorCup am 9. und 10. Januar 2016 wird in der Ochsenfurter Drei-
fachsporthalle mit Rundumbande gespielt und somit nach den Regeln des her-
kömmlichen Hallenfußballs, mit kleinen Änderungen für die neue Hallensaison. 

Mit einer gelungenen Pre-
miere am Freitagabend 
und Vorstellungen am 
Samstag und Sonntag star-
tete die Theatergruppe des 
OFV am vergangenen Wo-
chenende in seine Theater-
saison. Aus der Feder von 
Rudi Stryjski stammt das 
neueste Stück welches die 
Laiendarsteller des OFV 
in weiteren drei Auffüh-
rungen noch zum Besten 
geben.

Die Story beginnt  mit den 
Geschehnissen rund um eine 
Reisegruppe vor einer Busrei-
se mit anschließender Fluss-
kreuzfahrt und endet mit der 
Heimkehr Selbiger nach der 
Schiffsreise beziehungsweise 
der Busheimfahrt und hier den 
nachfolgenden Ereignissen. 

Grundverschiedene Charakte-
re geben dem Spiel seine Note 

wobei die Handschrift von 
Rudi Stryjski, einmal mehr, 
unverkennbar ist. Mit Überra-
schungen und Wendungen in 
dem Zweiakter hat der Autor 
auch dieses Mal nicht gespart.

Die Vorstellung im 
OFVSportheim, Pizzeria Mai-
ninsel, Frickenhäuserstr 25 ist 
am Freitag 18.  Dezember um 
20.00 Uhr Die Vorstellungen 
im Pfarrheim St. Andreas fin-
den am Samstag 09.01.2016 
um 19.30 Uhr und am Sonntag 
10.01.2016 um 15.00 Uhr statt.

Der Kartenvorverkauf zur 
Vorstellung im OFVSportheim 
sowie der Vorstellung im Pfarr-
heim St. Andreas am 09.01. 
2016 um 19.30 Uhr erfolgt im 
OFVSportheim, Telefonnum-
mer 093313919. Der Karten-
vorverkauf für die Vorstellung 
im Pfarrheim St. Andreas am 
10.01.2016 um 15.00 Uhr er-
folgt durch die Pfarrgemeinde 
St. Andreas, Telefonnummer 
09331- 8025080.

 
 Text und Bild: Manfred Gröschl

Auf nach Lyon
Theatergruppe des Ochsenfurter-Fußballvereins präsentiert die Komödie

Die Theatergruppe des Ochsenfurter-Fußballvereins

Sport im Maintal

Die Vorstandschaft des TSV Goßmannsdorf
wünscht allen Mitlgiedern 
und Helfern, Trainern und 
Betreuern, sowie Fans, 
Freunden, Gönnern und 
Geschäftspartnern mit Ihren 
Familien
ein frohes, besinnliches Weihnachtsfest und ein 
gesundes, erfolgreiches neues Jahr
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                           Der SV Sonderhofen 
                        wünscht allen Mitgliedern,  
                            Sponsoren und Fans 
                       ein frohes und 
besinnliches Weihnachtsfest und ein 
gesundes und erfolgreiches neues Jahr.

Der
Turnverein Ochsenfurt 1862 e.V.

wünscht allen Mitgliedern
und UnterstützerInnen ein 
besinnliches Weihnachtsfest 
und einen guten Rutsch in ein 
gesundes und friedliches neues Jahr!

Sport 
GmbH
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Ihre Fachgeschäfte für Sport und Freizeit

Frohe Weihnachten und für das neue Jahr viel Glück und Gesundheit !

Frohe Weihnachten und für das neue Jahr

viel Glück, Erfolg und Gesundheit!

SV Kleinochsenfurt 
ehrt verdiente Mitglieder

Auch ohne Neuwahlen konn-
te der erste Vorsitzende Rainer 
Kernwein den anwesenden Mit-
gliedern sowie Ehrengast Ottmar 
Reißmann (Sportreferent der 
Stadt Ochsenfurt) bei der dies-
jährigen Jahresmitgliederver-
sammlung des SV Kleinochsen-
furt. Highlight der diesjährigen 
Versammlung war die Ehrung 
verdienter Vereinsmitglieder.

Sportlich läuft es in dieser Saison 
deutlich besser als im Vorjahr konnte 
Rainer Kernwein berichten. Im zwei-
ten Jahr der Spielgemeinschaft mit 
dem benachbarten TSV Frickenhau-
sen spielt die erste Mannschaft des 
SVK eine gute Rolle in der A-Klasse.

Auch im Jugendbereich ist der SVK 
von „Bambinis in Bewegung“ bis zur 
U19 im Rahmen der JFG Maindreieck 
Süd gut aufgestellt und dient allen 
fußballbegeisterten Kindern und Ju-
gendlichen als Anlaufstation um das 
runde Leder hinterher zu jagen.

Weiterhin solide steht der SV 
Kleinochsenfurt in wirtschaftlicher 
Hinsicht da, so dass ein �nanzielles 
Polster für notwendige Anscha�un-
gen zur Verfügung steht.

Dazu trägt auch weiterhin die Phi-

losophie der kleinen Feste bei. Der 
SV Kleinochsenfurt trägt mit einigen 
Veranstaltungen zu einem aktiven 
Dor�eben bei und ist stolz darauf die 
Veranstaltungen über das ganze Jahr 
hinweg verteilt anbieten zu können.

Nach den detaillierten Berichten 
der einzelnen Verantwortlichen stan-
den die diesjährigen Ehrungen auf 
dem Programm.

Die Vereinsnadel in Bronze erhielt 
Erturul Senel für 10 Jahre Aktivität. 
Ebenfalls für 10 Jahre – allerdings 
Funktionärstätigkeit – wurde Kersten 
Neubert ausgezeichnet. Für 20 Jahre 
Aktivität und ehrenamtliches Enga-
gement wurden Marc Schwittai und 
Alexander Beck mit der Vereinsnadel 
in Silber ausgezeichnet. Für 25 Jahre 
bzw. 70 Jahre Mitgliedschaft wurden 
Akdemir Yüksel und Albert Lehrmann 
geehrt.

Für 30 Jahre Mitgliedschaft wurden 
Michael Rost und Klaus Schmalzl, für 
40 Jahre Mitgliedschaft wurden durch 
den SVK und den Bayerischen Fuß-
ballverband Christl Beck, Hildegund 
Metzger und Christa Sobola, für 50 
Jahre Mitgliedschaft Robert Emmert, 
Hagen Stock und Michael Schmitt 
ausgezeichnet.

                Text und Bild: Florian P�üger

Hinten von links: Sportreferent Otmar Reißmann, Vorsitzender Rainer Kernwein, 
Klaus Schmalzl und stellv. Vorsitzender Sven Kolb. Sitzend von links: Christl Beck 

und Michael Rost.

Die SG Gaukönigshofen/Tü-
ckelhausen bleibt in der A-Klasse 
2 weiter das Maß der Dinge. Auch 
im zwölften Saisonspiel ging die 
neu formierte Spielgemeinschaft 
als Sieger vom Platz und behaup-
tete ihre makellose Bilanz. Beim 
3:1-Erfolg gegen den Tabellen-
dritten SV Geroldshausen erlebte 
der Spitzenreiter dennoch eine 
Premiere: Erstmals geriet die 
Mannschaft im Saisonverlauf in 
Rückstand.

Die Gäste nutzten früh eine Ein-
wurfsituation und gingen nach sie-
ben Minuten in Führung. Die SG zeigte 

SG Gaukönigshofen/Tückelhausen – 
Das Maß aller Vereine in der A 2

sich davon jedoch unbeeindruckt und 
übernahm schnell wieder die Kontrol-
le. Zahlreiche O�ensivaktionen sowie 
eine Reihe von Standardsituationen 
brachten zunächst keinen Erfolg. In 
der 24. Minute gelang der Ausgleich, 
als Kevin Heß eine Freistoß�anke von 
Julian Wagner verwertete.

Auch anschließend dominierte 
der Tabellenführer das Geschehen, 
verpasste jedoch mehrfach die mög-
liche Führung. Geroldshausen hielt 
zeitweise mit, kam aber im Laufe der 
Partie immer seltener vor das Tor der 
Hausherren. Diese agierten geduldig 
und fanden in der Schlussphase den 
entscheidenden Moment: Mohamed 

Soumahoro schloss eine Kombination 
über mehrere Stationen erfolgreich 
ab (79.). Trotz einer späten Überzahl-
situation gelang es den Gästen nicht 
mehr, das Spiel zu drehen. Mit einem 
Kontertre�er in der 90. Minute sorgte 
Felix Meintzinger für den Endstand.

Trainer Christian Altenhöfer zeigte 
sich zufrieden, blieb aber zurückhal-
tend. Die Mannschaft habe sich für 
eine konzentrierte Leistung belohnt, 
betonte er ggü. Ste�en Forster von 
„anp��.info“. Angesichts der starken 
Hinrunde gelte es nun, fokussiert zu 
bleiben und den eingeschlagenen 
Weg konsequent weiterzuverfolgen.

                                  Text: Walter Meding

Unverho�t kommt oft – 
SV Kleinochsenfurt erhält 

überraschende Spende

Bei der Mitgliederversamm-
lung des SV Kleinochsenfurt 
standen auch in diesem Jahr die 
Ehrungen verdienter Mitglieder 
im Mittelpunkt. Vorsitzender 
Rainer Kernwein dankte den En-
gagierten für ihre langjährige 
Treue. Unter den Geehrten war 
Klaus Schmalzl, der seit 30 Jahren 
Mitglied ist und dem Verein auch 

nach der aktiven Fußballzeit sei-
ner Kinder verbunden bleibt.

Schmalzl, seit 14 Jahren Vorstand 
der Freiwilligen Feuerwehr Klein-
ochsenfurt, weiß um die Bedeutung 
ehrenamtlicher Arbeit für das Dorf-
leben. Kürzlich wurde er vom Bistum 
Würzburg für 40 Dienstjahre ausge-
zeichnet. Besonders die Kinder- und 
Jugendarbeit liegt ihm am Herzen, 
da sie Gemeinschaftssinn, Teamgeist 
und – im Falle des SVK – sportliche 
Aktivität fördert.

Als Anerkennung und Unterstüt-
zung spendete der bekennende TSV-
1860-Fan 500 Euro aus seiner Treue-
prämie an den SV Kleinochsenfurt. 
Die Überraschung und Freude bei Vor-
stand und Mitgliedern war groß, denn 
man durfte sich nicht nur für 30 Jahre 
Vereinszugehörigkeit bedanken, son-
dern auch für diese großzügige Geste.

Kernwein und Schmalzl ho�en, 
dass weitere Unterstützer dem 
Beispiel folgen, da ein Verein mit 
aktiver Jugendarbeit und eigenem 
Sportheim stets vor neuen Aufgaben 
steht. Im Rahmen einer persönlichen 
Übergabe dankten die Vorsitzenden 
Rainer Kernwein und Sven Kolb Klaus 
Schmalzl im Namen des SVK herzlich.

Textbearbeitung: Walter Meding; 
Bild: Florian P�üger

Überraschte die Vorsitzenden des SV Kleinochsenfurt Rainer Kernwein (rechts) und 
Sven Kolb mit einer Geldspende: Klaus Schmalzl (Mitte).

Die Vorstandschaft wünscht
all ihren Mitgliedern,
Sponsoren und Fans
ein frohes und besinnliches
Weihnachtsfest
und für das neue Jahr
Glück, Erfolg und Gesundheit

Ein Nachmittag voller Gemeinschaft und Vorfreude – 
Weihnachtsfeier der OFV-Junioren 
bringt Kinderaugen zum Leuchten

Die Jugendabteilung des 
Ochsenfurter FV hat am Sonn-
tag, den 23. November 2025, im 
Bürgerhaus Hohestadt einen 
vorweihnachtlichen Nachmit-
tag gestaltet, der Kindern wie 
Erwachsenen lange in Erinne-
rung bleiben dürfte. Zwischen 
14:00 und 16:30 Uhr wurde der 
Saal zum Tre�punkt der U7-, U9- 
und U11-Mannschaften – rund 
50 Nachwuchsspielerinnen und 
-spieler kamen zusammen, um 
das Jahr in stimmungsvoller At-
mosphäre gemeinsam ausklin-
gen zu lassen.

Schon beim Eintreten spürte 
man die besondere Mischung aus 
Vorfreude, Neugier und echter Ge-
meinschaft. Während es draußen 
spätherbstlich kühl war, erwarteten 
die Kinder im Saal warme Lichter, 
gelöste Stimmung und ein abwechs-
lungsreiches Programm. Spiele für 
drinnen, Fußballaktionen im Freien 
und eine durchgängig fröhliche Ge-
räuschkulisse spiegelten wider, was 
den Juniorenbereich des Vereins seit 
Jahren auszeichnet: Zusammenhalt, 
Begeisterung und ein lebendiges Ver-
einsleben.

Für die kulinarische Seite der Feier 
sorgten zahlreiche Helferinnen und 
Helfer, die mit Lebkuchen, Kuchen, 
Kinderpunsch und kühlen Getränken 
dafür sorgten, dass keine Wünsche 
o�enblieben. Das Angebot wurde von 
den Kindern mit sichtbarer Freude 
angenommen und schuf viele kleine 
Momente der Gemeinschaft – auch 
zwischen den Teams, die sich sonst 
im Trainingsalltag seltener begegnen.

Eine besondere Wertschätzung 
erfuhren die Nachwuchsspieler durch 
den Besuch von Vereinsvertretern. 
Der zweite Vorsitzende Sandro Mi-
chel, der Trainer der ersten Mann-
schaft Joshua Michel sowie mehrere 
Ausschussmitglieder und Spieler der 
1. Herrenmannschaft nahmen sich 
Zeit, um die jungen Sportler zu be-
gleiten – ein Zeichen, wie eng der 
Verein über alle Altersstufen hinweg 
miteinander verbunden ist.

Für einen emotionalen Höhepunkt 
sorgte schließlich der Auftritt des 
Nikolaus. Mit seinem goldenen Buch 
in der Hand betrat er den Saal und 
brachte den Raum augenblicklich zum 
Schweigen. Seine Worte richteten 
sich an jedes Team, lobten Engage-
ment, Teamgeist und die Fortschritte 
der Kinder im Verlauf des Jahres. Auch 
die Trainerinnen und Trainer wurden 
für ihren Einsatz und ihre Geduld 
hervorgehoben – eine Geste, die 
sichtlich berührte. Nachdem gemein-
sam „Lasst uns froh und munter sein“ 

angestimmt wurde, erhielt jedes Kind 
einen Rucksack als persönliches Ge-
schenk.

Zum Ende der Veranstaltung be-
dankten sich die Jugendleiter Anna 
Kämmerer und Markus Leuerer herz-
lich bei allen Beteiligten – insbeson-
dere bei den Trainerinnen, Trainern 
und Betreuerinnen, die mit ihrem 
Engagement nicht nur diese Feier 
möglich gemacht hatten, sondern das 
gesamte Jahr über die Basis für eine 
starke Nachwuchsarbeit legen. 

Die Weihnachtsfeier zeigte erneut, 
wie lebendig und tragfähig die Ge-
meinschaft im Juniorenbereich des 
Ochsenfurter FV ist – und wie viel 
Freude Sportliches Miteinander weit 
über den Fußballplatz hinaus bereiten 
kann.

Für Sportrucksäcke als Weihnachtspräsent durch den Ochsenfurter FV bedankten 
sich eine Delegation von U11-Kicker, Text: Walter Meding; Bild: Leuerer

Auch in der Winterpause im 
Freien gibt es zum Jahresbeginn 
2026 wieder Hallenfußballtur-
niere in der Ochsenfurter Drei-
fachhalle.

Gespielt wird am 3. und 4. Januar 
von 09:00 Uhr bis 20:00 Uhr in den Al-
tersklassen der U13, U15, U17 und U19.

Folgende Teams spielen um 
den Titel der Futsal-Kreismeis-
terschaft:

03.01.26 – ab 09:00 Uhr – U15: 
Gruppe A: JFG Maindreieck Süd, SG 
TG Höchberg U15, TSV Sulzfeld, TV 
Wü-KT, Würzburger FV. Gruppe B: SG 
SC Schwarzach, SG SV Altfeld, FC Wü-
Kickers, SV Bergtheim, TV-Markthei-

denfeld. Die drei Erstplatzierten qua-
li�zieren sich für das Bezirksturnier 
am 10.01.26 in Mainascha�.

03.01.26 – ab 16:00 Uhr – U19: 
JFG Maindreieck Süd, SG Dettelbach 
u. Ortsteile, SV Kürnach, SG Kreis 
Karlstadt, SG TSV Erlabrunn, SG SV 
Heidingsfeld, Würzburger FV. Spielm-
odus: Jeder gegen jeden. Der Turnier-
sieger quali�ziert sich für das Bezirks-
turnier am 10.01.26 in Mainascha�.

04.01.26 – ab 09:00 Uhr – U13: 
Gruppe A: SG SV Gelchsheim, SG SV 
Bergtheim, SSV Kitzingen, TV Wü-
KT, Würzburger FV. Gruppe B: SG 
Kreis Karlstadt, FC Wü-Kickers, JFG 
Maindreieck Süd, SV Kürnach, TV-
Marktheidenfeld. Die beiden Final-

teilnehmer quali�zieren sich für das 
Bezirksturnier am 11.01.26 in Maina-
scha�.

04.01.26 – ab 16:00 Uhr – U17: 
JFG Maindreieck Süd, FC WÜ Kickers 
U17 III, SG Dettelbach u. Ortsteile, JFG 
Wü-Nord, SG SpVgg Gülchsheim, TV 
Wü-KT, Würzburger FV. Spielmodus: 
Jeder gegen Jeden. Die drei Erstplat-
zierten quali�zieren sich für das Be-
zirksturnier am 11.01. in Mainascha�.

Die exakten Anstoßzeiten können 
der Website der JFG MDS unter www.
jfg-maindreieck-sued.de entnommen 
werden.

Der Eintritt ist frei. Für eine ausrei-
chende Rundumversorgung ist bes-
tens gesorgt.         Text: Walter Meding

34 Juniorenteams spielen um 
die Futsal-Kreismeisterschaft in Ochsenfurt

3. und 4. 1. 26
9 bis 20 Uhr
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Bierverkostung bei der Kauzen-Bräu: 

Hopfenjahr, Marktentwicklung 
und Traditionsp�ege im Fokus

Die Kauzen-Bräu lud am 13. 
November 2025 zur jährlichen 
Bierverkostung in die historische 
Tenne ein. Neben neuen Suden 
und einem gereiften Bierbrand 
gab die Veranstaltung Einbli-
cke in die aktuelle Situation der 
Brauerei und des deutschen Bier-
marktes.

Geschäftsführer Jacob Pritzl be-
richtete vom schwierigen Hopfenjahr: 
Beschädigte P�anzen im eigenen 
Hopfengarten reduzierten die Ern-
te erheblich, der Täter konnte nicht 
gefunden werden. Dennoch gelang 
die Entwicklung eines besonderen 
Hopfenbieres. Pritzl sprach auch die 
Marktentwicklung an: Der Biermarkt 
liegt aktuell minus 6,1 % zum Vorjahr, 
und alkoholfreie Varianten gleichen 
den Rückgang nicht aus. Umso wich-
tiger seien Veranstaltungen, Füh-
rungen und der direkte Kontakt zu 
Verbraucherinnen und Verbrauchern, 
um Bier als handwerkliches Produkt 
erlebbar zu machen.

Braumeister Markus Li�ert führte 
durch die sensorische Verkostung. Für 
das Hopfenbier wurden der hauseige-
ne Merkur-Hopfen und Hersbrucker 
Aromahopfen verwendet. Aufgrund 

der geringen eigenen Ernte (6 kg nach 
Trocknung) ist das Bier dieses Jahr 
relativ bitter, mit insgesamt 150 Hek-
tolitern eingebraut. Die 1.500 Kisten 
Ochsenfurter Hopfenpils sind ab so-
fort im Handel erhältlich.

Ein Höhepunkt war der Kauzen-
bock, seit 1958 im Sortiment. Er 
zeichnet sich durch Malzfülle, weiche 
Aromatik und angenehme Sü�gkeit 
trotz 7,1 % Alkohol aus.

Franzisca Pritzl-Köhler stellte die 
Weiterentwicklung des Markenauf-

Stießen auf ein gelungenes Kauzenbier an (h.v.l.): Landrat Thomas Eberth, 
Katharina Schmid (Marketingverein), 2. Bürgermeisterin Rosa Behon, Sascha 

Genters (IHK Würzburg Geschäftsführer) Susanne Knof (Bürgermeisterin Obern-
breit), Bürgermeister Peter Juks und Christian Maurer (Bereichsleiter Infrastruktur/ 

CIO IHK Würzburg); v.v.l.): Stefanie Pritzl, Franzisca Pritzl-Köhler, Braumeister 
Markus Li�ert, Jacob und Karl-Heinz Pritzl, Pascal Gedrat Braumeister

tritts vor: Der Kauz, traditionelles 
Symbol der Brauerei und der Stadt, 
rückt wieder stärker in den Fokus. 
Die Retro-Edition des Kauzenhell und 
Kauz-Merchandise zeigen die positive 
Resonanz.

Abschließend präsentierte Li�ert 
die Neuau�age des gereiften Bier-
brands, der sieben Jahre im Holzfass 
lagerte. Mit Bierbrand und Whisky-
Experimenten zeigt die Brauerei ihre 
Möglichkeiten jenseits klassischer 
Biertypen.      Text/Bild: Walter Meding

Nachruf auf Karl-Heinz Pritzl – 
Würdigung einer prägenden Persönlichkeit

aus Ochsenfurt
Dem Ochsenfurter FV war Pritzl 

fast 60 Jahre verbunden. Sandro Mi-
chel erinnerte daran, dass er seit 1965 
Vereinsmitglied war, als Spieler, Revi-
sor und langjähriger Förderer wirkte 
und Generationen von Sportlerinnen 
und Sportlern unterstützte. Für den 
Verein war er eine tragende Säule und 
ein verlässlicher Freund.

Auch die bayerische Brauwirtschaft 
verliert eine prägende Stimme. Dr. 
Lothar Ebbertz, Hauptgeschäftsfüh-
rer des Bayerischen Brauerbundes, 
erinnerte an Pritzls jahrzehntelan-
ges Engagement. Seit 1989 war er 
stellvertretender Vorsitzender der 
unterfränkischen Bezirksstelle, spä-
ter deren Vorsitzender, und von 1998 
bis 2019 Mitglied des Präsidiums. Als 
ausgleichender, verbindlicher Vertre-
ter des Mittelstands genoss er großes 
Ansehen. 2019 wurde er zum Ehren-
mitglied ernannt.

Bürgermeister Peter Juks würdigte 
Pritzl als heimatverbundenen Och-
senfurter, dessen Name eng mit der 
Stadt verknüpft bleibt. Die Kauzen-
Bräu, zahlreiche historische Gebäude 
und kulturelle Bezüge prägen bis 
heute das Stadtbild. Landrat Thomas 
Eberth hob Pritzls Innovationsgeist, 
seine Bodenständigkeit und seine 
O�enheit im Dialog hervor. Projekte 
in den Bereichen Energie, Koopera-
tionen und neue Getränkesegmente 
zeugten von seinem Weitblick.

Karl-Heinz Pritzl war Unternehmer, 
Vereinsmensch, Branchenvertreter 
und Familienmensch. Sein Wirken 
wird in Ochsenfurt, im Landkreis 
Würzburg und in der bayerischen 
Brauwirtschaft weiterleben – in den 
Institutionen, denen er diente, und 
in den Menschen, die er mit Wärme, 
Bescheidenheit und Verantwortung 
prägte.                      Text:Walter Meding

Die Stadt Ochsenfurt, der 
Landkreis Würzburg und die 
bayerische Brauwirtschaft trau-
ern um Karl-Heinz Pritzl, der im 
Alter von 71 Jahren verstorben 
ist. Mit ihm verliert die Region 
einen Unternehmer mit großer 
Ausstrahlung, einen engagier-
ten Förderer des Vereins- und 
Gemeindelebens und einen Men-
schen, der viele durch seine ruhi-
ge, zugewandte Art geprägt hat.

Zu Beginn der Trauerfeier zeich-
nete Klaus Meyer, Prädikant der 
Evangelischen Kirche Ochsenfurt, das 
Bild eines tief in Familie und Heimat 
verwurzelten Menschen. Gemeinsam 
mit seiner Ehefrau Beate baute Pritzl 
ein von Verlässlichkeit und Wärme ge-
prägtes Familienleben auf. Mit ihren 
drei Kindern entstand im Akazienweg 
ein Zuhause voller Zusammenhalt. Als 
Großvater fand er in seinen Enkeln 
Samuel, Julian, Luise und Else beson-
dere Erfüllung. Seine Menschlichkeit, 
seine stille Zugewandtheit und die 
gemeinsamen Erinnerungen bleiben 
lebendig.

Als Unternehmer prägte Karl-
Heinz Pritzl über Jahrzehnte die 
wirtschaftliche und gesellschaftliche 
Entwicklung Ochsenfurts. In fünfter 
Generation führte er die Kauzen-
Bräu. Johann Delp, Präsident des Ro-
tary Clubs U�enheim, würdigte ihn 
als geschätztes Mitglied und verant-
wortungsbewussten Unternehmer, 
der menschliche Werte in den Mittel-
punkt stellte. Trotz schwerer Krank-
heit sei er zuletzt beim Kauzenbock-
Meeting ho�nungsvoll und herzlich 
aufgetreten. Sein Tod hinterlasse eine 
große Lücke im Club und in der regio-
nalen Unternehmergemeinschaft.

W�� ��ns���� �r��� Fe�tta��,
Z�i� ��� Ent�p�n��n�,

Be��n��n� �u� ��� 
�����i�� �i�h�i��� D�n��

�n� ����� Li�h���i���
�� k����n��� J���.

Wir wünschen Ihnen 
und Ihrer Familie 
frohe Weihnachten 
einen gesunden Start 
ins neue Jahr. 
Weihnachtswoche: 
Montag geöffnet, Hl. Abend bis 13 Uhr,
1. und 2. Feiertag geschlossen
Silvesterwoche: 
Montag geöffnet, Silvester bis 13 Uhr; 1. bis 7. Januar Urlaub

Vielen Dank für Ihr Vertrauen und Ihre Treue

www.ruppert-kg.de

E-Mail zentrale@ruppert-kg.de 
Tel. +49 (0) 93 31 / 87 60-0 

WERTSTOFFZENTRUM
CONTAINERVERLEIH
BETONTANKSTELLE
NATURSTEIN

Wir wünschen Ihnen
frohe Weihnachten und
ein glückliches Neues Jahr

Kolpingstraße 13 · 97199 Ochsenfurt 
Tel. 09331/ 5966 · info@physi-ox.de

Werde Teil unseres Teams

Physiotherapeut
w/m/d

Wir wünschen 
unseren Kunden und Geschäftspartnern, Architekten, 

Baubehörden, Mitarbeitern und Freunden
in frohes Weihnachtsfest und ein erfolgreiches, gutes neues Jahr  

und bedanken uns
 für die gute und vertrauensvolle Zusammenarbeit 2025 

75 Jahre Realschule Ochsenfurt
Festakt würdigt Geschichte, Gegenwart und 

Zukunft einer prägenden Bildungseinrichtung

Das Lehrerkollegium, Pfarrer Johannes Müller und die lokale Politprominenz 
dankten allen am Musical Beteiligten zur 75-Jahr-Feier der Realschule am 

Maindreieck in Ochsenfurt.

Die Realschule Ochsenfurt fei-
erte am 20.11.25 ihr 75-jähriges 
Bestehen mit einem vielfälti-
gen Festakt. Gäste aus Politik, 
Schule und Gesellschaft wür-
digten die traditionsreiche Bil-
dungsinstitution, die seit 1950 
das Lernen in der Region prägt. 
 
Bayerns Staatsministerin für Unter-
richt und Kultus, Anna Stolz, erö�-
nete die Festreden und skizzierte 
die Entwicklung der Schule von den 
Anfängen bis zur modernen Lernum-
gebung. Sie erinnerte an historische 
Besonderheiten wie Trillerpfeifen als 
Pausensignal und das erste Jahrbuch 
und betonte die heutige Verbindung 
von analogem und digitalem Lernen. 
Besonderes Lob gab es für das Klima-
feldlabor.

Marcus Ramsteiner, Ministerial-
beauftragter für die Realschulen, 
würdigte die prägenden Schulleiter-
persönlichkeiten und schilderte seine 
eigenen ersten Unterrichtserfahrun-
gen. Landrat Thomas Eberth hob die 

Bedeutung der Schule für den Land-
kreis hervor und dankte Lehrkräften 
und Mitarbeitenden für ihr Engage-
ment.

Elternbeiratsvorsitzende Renate 
Singvogel blickte auf die 1980er-Jahre 
zurück, eine Zeit der Modernisierung. 
Bürgermeister Peter Juks erinnerte 
humorvoll an seine Schulzeit und 
würdigte das Engagement der Schule 
in Kultur- und Stadtprojekten.

Schülersprecher beschrieben den 
Wandel von „Handys mit Antenne 
und Overheadprojektoren“ zu Tablets 
und Interaktivscreens und blickten 
humorvoll in die Zukunft. Christian 
Halbig, Vorsitzender des Freundes-
kreises, betonte Bildungsgerechtig-
keit und das Ehrenamtsengagement.

Rektorin Sonja Fischer-Seitz dankte 
allen Beteiligten und hob den Team-
geist der Schülerschaft hervor. Den 
Abschluss bildete das Versenken ei-
ner Zeitkapsel im Pausenhof vor dem 
Klimafeldlabor als Symbol für die Ver-
bindung von Tradition und Zukunft.
                  Text und Bild: Walter Meding

Liebe Eigentümer! 
Sie überlegen Ihre Immobilie zu verkaufen?

Gerne unterstütze ich Sie dabei. Exakte Markt- und Preis- 
analyse - professionelle Angebotserstellung - Unterlagenbeschaffung 

inkl. EAB + ISFPlight - Vollservice von der Immobilienaufnahme bis zur
Schlüsselübergabe ... bei mir bekommen Sie das Rund-um-Sorglos-

Paket! Ich freue mich auf Ihren unverbindlichen Anruf!
Ihre regionale Maklerin Sophie Engelhardt, 0173 43 54 139,

s.engelhardt@garant-immo.de
GARANT Immobilien Tel. 0931 32 93 76 25

Main-Tauber-Kurier
Erscheinung: 20.12.25
2-spaltig, 49 mm

Zum „Bier des Monats Dezem-
ber 2025“ wurde vom ProBier-
Club.de, der größten deutschen 
Konsumentenvereinigung für 
Bier, die Bierspezialität „Kauzen 
Helles – Retro Edition“ von der 
Kauzen Brauerei aus Ochsenfurt 
gewählt.

Der bundesweite Preis wird jähr-
lich nur zwölf deutschen Brauereien 
verliehen. ProBier-Club.de möchte 
Bierliebhaber/-innen auf handwerk-
lich gebraute Spezialitäten aufmerk-
sam machen, die sich durch eigenen 

Bier des Monats Dezember 2025
Auszeichnung für 

„Kauzen Helles - Retro Edition“
Bierexperten haben gewählt – 

Nominierung zum „Bier des Jahres“
Charakter von Industriebieren abhe-
ben.

Der 1998 gegründete Genießerclub 
wählt monatlich ein Bier zum „Bier 
des Monats“. Diese Wahl ist gleich-
zeitig die Nominierung zum „Bier 
des Jahres“, einem der wichtigsten 
Konsumentenpreise der deutschen 
Braubranche. Weltweit erreicht Pro-
Bier-Club.de über 6.500 Menschen, 
die monatlich ausgewählte Bierspezi-
alitäten erhalten. Mitglied kann jeder 
werden, der verschiedene deutsche 
Biere probieren möchte.

Verkostungsnotiz – 

Kauzen Helles – 
Retro Edition Hell 
strohgelb mit feinporiger 
Schaumkrone zeigt das 
Helle Aromen von Malz-
süße, frischem Weißbrot, 
Karamell und zarten Hop-
fenblüten. Mit 5,1 % vol. 
Alkohol ist der Antrunk 
weich und rund, die mal-
zige Basis voll, die Koh-
lensäure sorgt für Frische. 
Dezente Getreide- und 
Honignoten treten auf, der 
Abgang ist mild hop�g-
bitter. Ein fränkisches 
Helles mit Retro-Charme: 
klar, sü�g, ausgewogen – 
ideal für gesellige Runden 
und Genussmomente.

Diese Ehrung wird bundesweit lediglich zwölf 
Brauereien pro Jahr zuteil und stellt zugleich die 

Nominierung zum „Bier des Jahres“ dar.
Urkundenübergabe durch Oliver Hering vom 

Probierclub an Jacob Pritzl  
Foto: F.  Köhler; Text: O. Hering

Die Kauzen Familie wünscht  Ihnen ein
frohes und gesegnetes Weihnachtsfest und
einen guten Start in das neue Jahr 2026!

Ihnen ein

Telefon: 0 93 32/86 60
Fax: 0 93 32/5 90 43 14

gasthaus-weinmann@t-online.de

Weihnachten, die schöne Zeit

Glocken klingen weit und breit,
Kerzenlicht in jedem Heim,
Frieden soll auf Erden sein.

Wir wünschen all unseren Gästen, Freunden und Bekannten
besinnliche Weihnachtstage, verbunden 

mit den besten Wünschen für das neue Jahr.

Familie Weinmann und Team

Telefon: 0 93 32/86 60
Fax: 0 93 32/5 90 43 14

gasthaus-weinmann@t-online.de

Familie Weinmann und Team

Weihnachten, die schöne Zeit

… wenn's draußen frostig wird und besinnliche Stimmung 
in die Häuser einzieht dann öffnet unser Gasthaus 

seit Generationen seine Türen für gemütliche Stunden, fränkische 
Gastlichkeit und hausgemachte Spezialitäten.                                                                                                    

Auch in diesem Jahr möchten wir uns von Herzen für Ihre Treue 
bedanken. Sie machen unseren Familienbetrieb zu dem was er ist – 

einen Ort des Zusammenkommens, des Genießens und der 
fränkischen Lebensfreude.                                                                                                          

Wir wünschen frohe Weihnachten 
und einen guten Rutsch ins neue Jahr 2026
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Betriebsjubiläum bei der 
Privatbrauerei Oechsner

Die Brauerei Oechsner steht 
für Beständigkeit. Das zeigt sich 
nicht nur in der hohen Qualität 
der Biere, sondern auch am Be-
stand der Mitarbeiter. 

Gleich sechs Firmenjubilare konn-
ten in diesem Jahr an der Weihnachts-
feier geehrt werden. „Es freut mich 
persönlich sehr, dass wir in diesem 
Jahre insgesamt 105 Jahre OECHS-
NER Zugehörigkeit feiern durften,“ so 
Dietrich Oechsner. 

Die einzelnen Zugehörigkeitsjahre 

v.l. Robert Uttinger, Hermann Merkert, Susanne Savickas, Dietrich Oechsner, David 
Dornberger, Georg Bischo�, Robert Pasker

teilen sich dabei wie folgt auf: David 
Dornberger Buchhaltung 10 Jahre, 
Susanne Savickas Telefonverkauf 
10 Jahre, Georg Bischo� Brauer und 
Mälzer 10 Jahre, Robert Uttinger 
LKW-Fahrer 20 Jahre, Robert Pasker 
Brauer und Mälzer 25 Jahre, Hermann 
Merkert LKW-Fahrer 30 Jahre. „Ich 
bin sehr stolz, dass wir gerade in so 
schwierigen Zeiten mit einer generell 
hohen Mitarbeiter�uktuation eine so 
tolle und beständige Mannschaft bei 
uns in der Brauerei haben“, so Dietrich 
Oechsner.  

 

 

 

Büro: Oellinger Str. 21 • Betriebshof Riedgartenweg 66
97258 Gülchsheim • Tel. 09335/477 + 1474 

info@reisebus-schmidt.de • reisebuero@reisebus-schmidt.de

ALLES AUSSER GEWÖHNLICH!

REISEBÜRO  &  BUSUNTERNEHMEN 

Weitere �eisen �nden Sie auf unserer Homepage www.reisebus-schmidt.de. 
Fordern Sie den Katalog an oder stöbern Sie direkt auf unserer Homepage. 

Auf der können Sie auch direkt online buchen, 
Gutscheine online erwerben und diese auch gleich bei sich Zuhause drucken!

WIR PLANEN IHRE REISE MIT BUS • SCHIFF • FLUG

2 % Treue-Rabatt auf alle Mehrtagesreisen!

VORSCHAU 2026
23.01. – 25.01. Berlin Grüne Woche   ÜF    295,- 

18.03. – 22.03. Saisoneröffnungsfahrt an den Gardasee  HP    599,- 

02.04. – 06.04. Osterreise – Riviera die Ponente – Ligurien  HP 639,- 

09.04. – 12.04. Holland zur Tulpenblüte   HP    719,- 

24.04. – 03.05. Costa Brava „Deluxe“ – 5* Hotel Santa Susanna HP  1.459,-

07.05. – 10.05. Muttertagsfahrt in den Spreewald HP 539,-

18.05. – 22.05. Schwäbisches Meer, 
 Schwarzwälder Dom & Kirschtorte  HP 699,-

12.05. – 24.05. Gesellige Moseltage – 
 Inkl. Schifffahrt und Planwagenfahrt  HP    439,-

03.06. – 07.06. Fronleichnam im Pitztal   HP    619,-

27.07. – 30.07. Alpenpanorama um den Mont Blanc - Schweizreise  HP    989,-

01.08. – 08.08. Sommerurlaub in Lermoos (Zugspitzarena)  HP    959,-

12.08. – 15.08. Lüneburger Heide    HP    509,-

26.09. – 03.10. Goldener Herbst in Südtirol   HP    959,-

         
Wir bedanken uns bei all unseren Kunden 
und wünschen allen frohe Weihnachten 

und ein hoffentlich gesundes und gutes 2026.

Fürs neue Jahr als Begleiter 
viel Gesundheit, Zufriedenheit und Frohsinn.

Auf ein baldiges schönes Reiseerlebnis mit Ihnen freut sich 
Ihr Busunternehmen SCHMIDT-REISEN aus Gülchsheim mit allen Mitarbeitern!

Unser neuer Reisekatalog 2026 wird voraussichtlich Anfang 
des neuen Jahres erscheinen! Fordern Sie diesen gleich an!

 

 
 

Nürnberger Str. 131 • 97076 Würzburg
0931 619640 • kuechen-hellmuth.de

Wir wünschen allen eine gesegnete Weihnacht, 
Zeit zum Innehalten, Erholung 
sowie ein gesundes neues Jahr. 

Von Herzen vielen Dank für die erfolgreiche Zusammenarbeit
sowie Ihr Vertrauen im Jahr 2025

Wir wünschen Ihnen frohe Weihnachten
            und ein 
gesundes neues Jahr

24. 12. 25 bis 6. 1. 26 geschlossen!

Gewerbe-Lösung –
mit HAAG-Effizienz-Wand.

 ✔ orientieren 
 ✔ planen
 ✔ realisieren

 Jürgen HAAG
 Zimmerei · Holzhäuser
 Am Traugraben 1

✆ 09332/59 33 50

 HAAG-BAU.de

Bürogebäude …

… mit Lagerhalle

Bürgerversammlung in Sonderhofen

Baugebiet Hirtengarten in Sächsenheim

Wir wünschen unseren verehrten Kunden,

Freunden und Bekannten

ein frohes Weihnachtsfest
und gute Fahrt im neuen Jahr!

Ihr Volkswagen-, Audi-, Nutzfahrzeuge- und Skoda-Partner

Uffenheimer Straße 18  ·  97199 Ochsenfurt

 

GmbH & Co KG.

 Georg-Heinrich-Appl-Str. 12 · 97234 Reichenberg

Tel. 09 334 - 97 69 10Tel. 09 331 - 87 29 0

Vom 24. bis 28.12. und 

vom 31. 12. 2025 bis 4.1. 2026 geschlossen.

 Jahr 2026

Mainau B 7, 97199 Ochsenfurt

-Böden verlegen (Vinyl, Parkett, Laminat)

Wir wünschen 
unseren Kunden 

ein gesegnetes 
Weihnachtsfest    
und alles Gute 

für das neue Jahr

Ein 
gesegnetes 

Weihnachtsfest 
und alles Gute 

für 2026 
wünscht Ihnen 

das Optik am Main Team
Ruth Macht 

und 
Elke Röper-Fenner

Metallbau
Treppen
Balkone
Geländer
Überdachungen

Stahlbau
Stahlhallen
Montagebühnen
und vieles mehr...

StahlbauStahlbau
StahlhallenStahlhallen

Laser- und Kantteile
aus Stahl, Edelstahl und
Aluminium bis max. 20 mm

Lohnfertigung
Schweißerei
Zuschnitte
Serienfertigung
Sonderanfertigungen

MetallbauMetallbau Lohnfertigung

FW Metalltechnik GmbH & Co. KG · Klinge 8 · 97253 Gaukönigshofen / Acholshausen
09337/9899-290 · 09337/9899-261 · info@fwmgmbh.de

Metallbau
Treppen
Balkone
Geländer
Überdachungen

Stahlbau
Stahlhallen
Montagebühnen
und vieles mehr...

Laser- und Kantteile
aus Stahl, Edelstahl und
Aluminium bis max. 20 mm

Lohnfertigung
Schweißerei
Zuschnitte
Serienfertigung
Sonderanfertigungen

FW Metalltechnik GmbH & Co. KG · Klinge 8 · 97253 Gaukönigshofen / Acholshausen
09337/9899-290 · 09337/9899-261 · info@fwmgmbh.de

Danke an unsere
Kunden, Architekten,
Partner und Bekannte
für das Vertrauen und 
die Zusammenarbeit
im vergangenen Jahr.

Wir wünschen
Ihnen erholsame

Feiertage und einen 
erfolgreichen Start

ins neue Jahr.

SL-Holzbau +
Team

Wir wünschen unseren Kunden ein 
frohes Weihnachtsfest und 
ein gesundes Neues Jahr.

Gasversorgung Unterfranken GmbH  |  97076 Würzburg
Nürnberger Str. 125  |  Tel. 0931   2794-3  |  www.gasuf.de

LOGOPÄDIE
CLAUDIA FERTIG

Praxis Ochsenfurt
Floßhafenstr. 2
Tel.: 09331 80 33 22

Praxis Giebelstadt
Allersheimer Str. 3
Tel.: 09334 970 0420

Wir wünschen 
Gesundheit, Glück  

und besinnliche
Tage. 

Zur diesjährigen Bürgerver-
sammlung begrüßte Bürger-
meister Heribert Neckermann 
rund 80 Bürgerinnen und Bür-
ger im Feuerwehrhaus Sonder-
hofen. Zunächst stellte Hannah 
Winzig von der Verwaltungsge-
meinschaft Aub die aktuellen 
Haushaltszahlen vor, bevor der 
Bürgermeister Rückblick und 
Ausblick gab.

Mit aktuell 872 Einwohnern in allen 
drei Ortsteilen ist die Bevölkerungs-
zahl leicht rückläu�g. Wichtigste Ein-
nahmen der Gemeinde sind Einkom-
mensteuer, Schlüsselzuweisungen 
und Gewerbesteuer. Größte Ausgabe-

posten sind die Kreisumlage, Zuschüs-
se an die Kitas und die VG-Umlage. 
Mit einer Zuführung von 161.278 Euro 
zum Vermögenshaushalt 2024 wurde 
die Mindestzuführung erreicht.

Im Vermögenshaushalt sind für 
Grundstückserwerb, bauliche An-
lagen und Wirtschaftswege jeweils 
150.000 Euro vorgesehen, knapp 
400.000 Euro �ießen in die Rücklage. 
Größte Einnahme sind Zuweisungen 
für die Kinderkrippe (479.000 Euro). 
Der Schuldenstand liegt voraussicht-
lich bei 611.877 Euro, was einer Pro-
Kopf-Verschuldung von 688 Euro ent-
spricht. Dem steht eine Rücklage von 
rund 900.000 Euro gegenüber.

Nach der Grundsteuerreform wur-
de die Grundsteuer A erhöht, die 
Grundsteuer B gesenkt. Die Einnah-
men aus der Grundsteuer A sanken, 
jene aus der Grundsteuer B stiegen 
deutlich.

Im Bauhof wurden ein neues Fahr-
zeug und ein Anhänger angescha�t, 
zudem stellte sich ein neuer Gemein-
dearbeiter vor. Sanierungsbedarf be-
steht bei mehreren Brücken; Proble-
me bereitet zudem ein Biber nahe den 
Abwasserleitungen. Ein Hochwasser-
schutzkonzept wurde gemeinsam mit 
Nachbarkommunen erarbeitet, der 
Flächenerwerb gestaltet sich jedoch 
schwierig.

Weitere Maßnahmen waren Geh-
steigarbeiten in Bolzhausen, Kanalsa-
nierungen in Sächsenheim, neue 
Spielgeräte sowie der neue Jugend-
raum in Sonderhofen, der als Contai-
neranlage für 65.000 Euro errichtet 
wurde. Sanierungsbedarf besteht au-
ßerdem bei der Bachverrohrung nahe 
dem Sportplatz.

Der Neubau einer Caritas-Sozial-
station mit 24 Tagesp�egeplätzen ist 
�nanziell gesichert, die Erö�nung ist 
für Herbst 2026 geplant. Die Feuer-
wehr renovierte den Schulungssaal 
in Eigenleistung; ein neues Löschfahr-
zeug ist in Vorbereitung.

Künftige Projekte sind der Breit-
bandausbau, die Fortschreibung des 
Flächennutzungsplans sowie weitere 
Kanalsanierungen. Bürgermeister 
Neckermann kündigte an, nach zwölf 
Jahren nicht mehr zur Wahl anzutre-
ten. Mit dem Baugebiet „Hirtengar-
ten“ in Sächsenheim sollen 14 neue 
Bauplätze entstehen.

Am Mittwoch, den 14. Januar  
um 14.30 Uhr wird im Casablan-
ca-Kino Ochsenfurt  der Film „Die 
Farben der Zeit“ gezeigt.

Vier Mitglieder einer weit ver-
zweigten Familie tre�en im Haus ei-
ner Vorfahrerin aufeinander, das nach 
ihrem Tod 1944 seit rund 80 Jahren 
verschlossen ist. Darin entdecken die 
Erben Spuren eines abenteuerlichen 
Lebens, das ihre Ahnin im Paris der 
Belle Époque führte, und auf ihren 
Anschluss an die Kreise der impres-

Kino am Nachmittag im Januar 
 „Die Farben der Zeit“

sionistischen Malerei und der frühen 
Fotogra�e. 

Das mit Humor unterfütterte, 
ausgezeichnet besetzte Drama wirft 
einen zärtlichen, optimistischen Blick 
auf die Figuren, deren verkrustete 
Haltungen durch die Konfrontati-
on mit ihren Ahnen aufbrechen. Es 
ver�icht beide Zeitebenen kunstvoll 
miteinander und re�ektiert unter-
haltsam über technologisch bedingte 
Umbrüche.  

Bereits ab 13.30 Uhr gibst  Kaf-
fee und Kuchen.
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Gestalten Sie die Zukunft mit! Unser 
Vorstand kommt zu Ihnen und lädt alle 

Bürgerinnen und Bürger zum 
direkten Austausch ein. 

Erleben Sie Banking von 
morgen mit Themen 
wie KI, Krypto und VR-
BankingApp. Erhalten 

Sie Insights in die VR-
Bank und erfahren Sie, wie 

Sie als Mitglied mitgestalten. In 
lockerer Runde bei Getränken und Snacks.

Jetzt anmelden & Platz sichern! 
Einfach QR-Code scannen. 
www.vr-bank-wuerzburg.de/ 
zukunftsgenossenschaft

Sechs 

Termine im 

Januar und 

Februar 2026

Zukunftsgenos-
senschaft on Tour: 
Wir laden Sie ein!

Rechtsanwalt 
Thorsten LEIMEISTER

Fachanwalt für 
Arbeitsrecht und 
Verkehrsrecht

Rechtsanwalt 
Benedikt ZEPLIN

Fachanwalt für Bau- 
und Architektenrecht, 
Miet- und Wohnungs-
eigentumsrecht

Rechtsanwalt 
Martin SCHUBERT

Mietrecht, Nachbarrecht

Uffenheimer Straße 9, ehemals Gasthaus Sonne 
97199 Ochsenfurt 
(nähe Edeka Ochsenfurt, Zugang über Kniebreche)

Rechtsanwältin 
Angela SCHÄFF

Fachanwältin für 
Arbeitsrecht

Rechtsanwältin 
Bettina WELSCH

Familienrecht und 
Sozialrecht

Rechtsanwältin 
Lea SCHMACHTEN- 
      BERGER

Rechtsanwältin 
Manuela LÖWINGER

Fachanwältin für 
Familien- und Strafrecht

info@anwalt-ochsenfurt.de  |  09331/8723-0

www.anwalt-ochsenfurt.de

Verkehrsrecht, 
Reiserecht

Rechtsanwalt 
Martin SCHUBERT

Mietrecht, Nachbarrecht

Rechtsanwältin 
Lea 
      BERGER

Rechtsanwältin 
Manuela LÖWINGER

Fachanwältin für 
Familien- und Strafrecht Verk

Reis

Rechtsanwältin 
Angela SCHÄFF

Fachanwältin für 
Arbeitsrecht

Wir machen
jeden Schlitten

wieder fit!

Frohe Weihnachtstage 
und einen guten Rutsch! 

UnfallinstandsetzungUnfallinstandsetzung

Iphofen meistert Qualitätscheck – 
Touristinformation erhält i-Marke

Die Touristinformation Ip-
hofen wurde vom Deutschen 
Tourismusverband e.V. (DTV) er-
neut mit der i-Marke ausgezeich-
net. Das rote Hinweisschild mit 
dem „i“ kennzeichnet Informa-
tionsstellen mit sehr guter Be-
ratungsqualität, umfangreichen 
touristischen Informationen und 
zusätzlichen Gästeservices.

Zunächst prüfte der DTV, ob die 
Touristinformation 14 Mindestkrite-
rien erfüllt, darunter Infrastruktur, 
Lage, Ausstattung und quali�ziertes 
Personal. Anschließend folgte ein 
umfassender Qualitätscheck vor Ort 
mit 40 Kriterien, u. a. zu Außenanla-
ge, Informationsangebot und Service, 
einschließlich Betreuung ausländi-
scher Gäste in Englisch.

Bürgermeister Dieter Lenzer zeig-
te sich stolz: „Wir haben die Quali-
tätskontrolle erfolgreich gemeistert 
und arbeiten kontinuierlich an hoher 
Kundenzufriedenheit.“ Die i-Marke 
gilt für drei Jahre, dann erfolgt eine 
erneute Prüfung.

Die Touristinformation ist 44 
Stunden pro Woche geö�net und 
organisiert Veranstaltungen wie den 
Iphöfer Weihnachtsmarkt, den Wein-
kulinarischen Spaziergang und die 
Fränkische Feinschmeckermesse. Sie 
betreut zudem das über 150 km lange 
Wanderwegnetz, Naturerlebniswege 
und Lehrpfade, unterstützt örtliche 
Vereine bei Hallen- und Sportplatz-
belegung und kümmert sich um das 
Kulturprogramm in Verkündhalle und 
Veranstaltungssaal.

Informationen zu den Prüfkriterien 
oder den Aufgaben einer kommuna-
len Touristinformation: Claudia Bel-
lanti, Kirchplatz 1, 97346 Iphofen

tourist@iphofen.de 

von links: Claudia Bellanti, Julia Fuckerer, Monika Rüttger, Emely Hartmann und 
Bürgermeister Dieter Lenzer. Foto: C. Neubert

Musik & Genuss 2026 in Iphofen
Tickets im Vorverkauf der Tourist Information Iphofen

Swingmusik, Stepptanz, Slap-
stick und regionale Talente er-
warten Kulturliebhaber Anfang 2026 
in Iphofen. Höhepunkte: Auftritte 
des Blue Moon Orchestra, der Frank 
Bluhm Combo, Sylvia Baumann und 
Carolin No. Außerdem: 13. Fränkische 
Feinschmeckermesse mit hochwerti-
gen fränkischen Produkten zum Pro-
bieren und Kaufen.

„Musik ist Trumpf“ – Blue Moon 
Orchestra, Sonntag, 18. Januar 
17 Uhr, Karl-Knauf-Halle Iphofen

Swing der 30er/40er Jahre live 
mit Stepptänzer Ste�en Wolz und 
dem Stan & Olli Double. Teilerlös 
geht ans Kinderhospiz St. Nikolaus. 
Tickets: 37 € (ermäßigt 29 €), Vor-
verkauf Tourist Info Iphofen, online 
www.blue-moon-music.de, Abend-
kasse. Einlass 16 Uhr. Weingut Ernst 
Popp sorgt für Bewirtung.

„Swingtime“ – Frank Bluhm 
Combo, Sonntag, 25. Januar,      
18 Uhr, Verkündhalle, Histori-
sches Rathaus Iphofen
Zither, Gitarre, Bass, Schlagzeug mit 
Songs von Django Reinhardt, Cole 

Porter u.a. 
Tickets: 15 €, nur Vorverkauf.          
Veranstalter: Iris & Frank Bluhm, 
www.zither-gitarre.de 
 
Sylvia Baumann – „deine Reise“ 
Samstag, 21. Februar 2026,         
19 Uhr, Vinothek Iphofen 
Singer/Songwriterin mit eigenen 
Liedern, Impulsen und Gospels. 
Eintritt 21 €. Getränke & kleine Spei-
sen vor Ort. www.sylviabaumann.de 
 
13. Fränkische Feinschmecker-
messe 
28. Februar + 1. März 2026, 
10–18 Uhr, Karl-Knauf-Halle 
Fränkische Produkte, Weine, Gerichte 
der Iphöfer Wirte. Eintritt 10 € inkl. 
3 € Verzehrbon. Tickets: Tourist Info 
Iphofen oder an der Messe. 
www.feinschmeckermesse.de 
 
Carolin No & Andreas Obieglo – 
„ON&ON“ 
Samstag, 18. April 2026, 20 Uhr, 
Karl-Knauf-Halle Iphofen 
Facettenreiche Songs mit Klavier, 
Gitarre, Percussion, Akkordeon und 
elektronischen Klängen. Eintritt: 

Vorverkauf 28 € (ermäßigt 25 €), 
Abendkasse 30 € (ermäßigt 27 €). 
Einlass 19 Uhr. Online-Tickets über 
Eventim Light. www.carolin.no

OCHSENFURTER

FASCHINGSZUG
SONNTAG, 15.02.2026  I 13.33 UHR 
IN DER GESAMTEN ALTSTADT 

OCHSENFURTER

FASCHINGSZUG
SONNTAG, 15.02.2026  I 13.33 UHR 
IN DER GESAMTEN ALTSTADT 

Wir wünschen Ihnen ein frohes Weihnachtsfest und für das neue Jahr viel Glück und Gesundheit

Luke Hehn als staatlich geprüfter 
Brotsommelier ausgezeichnet

Luke Hehn (22) aus Frickenhau-
sen am Main hat seine beru�iche 
Quali�kation im Bäcker- und 
Konditoren Handwerk weiter 
ausgebaut. Nach dem erfolgrei-
chen Abschluss der Meisterprü-
fungen im Bäcker- und Kondito-
ren Handwerk im vergangenen 
Jahr wurde Hehn 2024 als jeweils 
Prüfungsbester ausgezeichnet. 
Für diese doppelte Bestleistung 
erhielt er im Rahmen der Meis-
terfeier eine Ehrung durch den 
Schauspieler Ralf Möller.

Im Anschluss absolvierte Hehn eine 
exklusive Weiterbildung zum Brot-
sommelier an der Bundesakademie 

für Deutsches Bäckerhandwerk. Die 
Fortbildung umfasste unter anderem 
Inhalte aus den Bereichen Brot Senso-
rik, theoretische Fachkenntnisse so-
wie eine Projektarbeit zur Weiterent-
wicklung von Wissen rund um Brot.

Seit Kurzem darf sich Luke Hehn 
o�ziell „staatlich geprüfter Brot-
sommelier“ nennen. Weltweit tragen 
derzeit rund 300 Personen diesen Ti-
tel. Auch diese Weiterbildung schloss 
Hehn als Prüfungsbester ab. Die 
Übergabe der Urkunde erfolgte im 
Rahmen eines Kochkurses durch den 
bekannten Spitzenkoch Johann Lafer. 

        Text: Walter Meding; Foto: privat

Wurde zum geprüften Brotsommelier 
ausgezeichnet: Luke Hehn aus Fricken-

hausen im Beisein des Spitzenkochs 
Johann Lafer

Ochsenfurt  
(9 cm) 
 
Repro Wingenfeld  
Ochsenfurt 
Tel: 09331-2796 
repro@wingenfeld.de 
 
 
 

AYURVEDA – Gesundheitsberatung 
 

30.01.2026, Sommerhausen, mit Übersetzung 
Pulsdiagnose – Ernährung – Lebensstil – Kräuter 

 

mit Vaidya Dr. Saurabh Sharma 
 

Ayurveda-Arzt Indien, BAMS, Pulsdiagnose Experte 
Ausgezeichnet als bester Ayurveda-Arzt Indiens 

 

Vortrag - Ayurveda für ein gesundes Leben 
 

13. u. 20.01.2026, 19-20 Uhr, Eintritt frei,  
 

mit Frau Dr. med. Elke Pletzer  
Sommerhausen, Gemeindezentrum, Anmeldung 
Weitere Termine: www.dr-pletzer-ayurveda.de 

 
Kontakt u. Anmeldung: Dr. med. Elke Pletzer 

santarpanayurvedagermany@gmail.com 
Tel. 0160 / 91857569 

 

Ochsenfurt im Faschings�eber!
Der größte Faschingszug im 

Landkreis Würzburg erobert die Altstadt
Am Faschingssonntag, dem 

15.02.2026, zieht der große 
Gaudiwurm wieder durch die 
Altstadt und verwandelt sie in 
ein wogendes Meer aus Musik, 
Kostümen und guter Laune. Wo-
chenlang wurde geplant, genäht 
und gebaut – jetzt steht alles 
bereit für das närrische Highlight 
des Jahres.

Schon ab 13.00 Uhr erwartet DJ 
Maik die Besucher vor dem Rathaus 
mit stimmungsvoller Musik, die Lust 
auf einen ausgelassenen Nachmittag 
macht. Durch den Tag führt Felix Du-
gas, der mit Humor und Herz für die 
richtige Portion Faschingsstimmung 
sorgt und vor dem Neuen Rathaus alle 
Teilnehmer mit einem donnernden 
,,HELAU!‘‘ begrüßt.

Um 13.33 Uhr setzt sich der bunte 
Zug in der Floßhafenstraße in Be-
wegung. Über das Klingentor geht 
es hinein in die malerische Altstadt, 
weiter bis zum Bahnhof und anschlie-
ßend erneut durch die Hauptstraße. 
Über die Brückenstraße erreicht der 
Gaudiwurm schließlich das Bollwerk, 
wo er sich langsam au�öst. Für die 
Ausgabe der Freigetränke während 

des Umzugs wird darum gebeten, 
eigene Trinkgefäße mitzubringen so-
wie aus Sicherheitsgründen darauf zu 
verzichten, Glas�aschen während des 
Faschingszugs mitzuführen. 

Für das leibliche Wohl sorgt der 
TVO am Marktplatz und bietet zu-
dem Getränke an der Furt an. Beim 
TVO-Kinderfasching in der TVO-Halle 
können sich die kleinen Faschingsfans 
von 15.00 bis 17.00 Uhr so richtig aus-
toben. Tanz, Spiele, Polonaise, fetzige 
Musik sowie Ka�ee und Kuchen sor-
gen für Spaß und gute Stimmung.

Wichtiger Hinweis:
Die Altstadt ist am Faschingssonn-

tag von 11.00 bis 19.00 Uhr für den 
Autoverkehr gesperrt.

Möchten Sie mit einer Laufgruppe 
oder einem Faschingswagen dabei 
sein? Dann melden Sie sich bis zum 
09.01.2026 schriftlich an. Das Anmel-
deformular �nden Sie auf der Home-
page der Stadt Ochsenfurt unter der 
Rubrik Tourismus und Kultur/Veran-
staltungen/Faschingszug. 

Die Stadt Ochsenfurt wünscht al-
len großen und kleinen Narren einen 
fröhlichen, bunten und unvergessli-
chen Faschingsnachmittag. HELAU!

Heizung KlimaSanitär Solar
Heizung – Sanitär
Würzburger Straße 44 

 97199 Ochsenfurt, Kleinochsenfurt
Tel.: 09 331 - 53 62, www.roeper-ochsenfurt.de 

 RöperGbR

Zum Weihnachtsfest wünschen wir 
besinnliche Stunden, 
zum Jahreswechsel 

Heiterkeit und Frohsinn, 
für das neue Jahr 

Gesundheit, Glück und Erfolg!

Inhaber: Dieter Röper, Sebastian Röper, Maximilian Röper
Würzburger Straße 44, 97199 Ochsenfurt • Tel. 09331 / 5362 
info@roeper-ochsenfurt.de 

Inhaber: Dieter Röper, Sebastian Röper, Maximilian Röper
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